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aBSChnItt 1 EInlEItung
1.1 allgEmEInE InformatIonEn
Der	Vector	hr	Armbandcomputer	ist	ein	verlässliches	elektronisches	hochpräzisionsinstrument,	das	für	den	freizeitgebrauch	bestimmt	
ist.	Der	outdoor-enthusiast,	der	sich	der	erlebnisse	von	Sportarten	wie	Skilaufen,	kajakfahren,	bergsteigen,	Wandern	und	fahrradfahren	
erfreut,	kann	sich	auf	die	genauigkeit	von	Vector	hr	verlassen.
Der	ergonomisch	gestaltete	Vector	hr	wiegt	nur	55	g	und	verfügt	über	ein	leicht	lesbares	lcD-Display,	das	gestaltet	wurde,	um	unter	
fast	allen	bedingungen	klar	ablesbar	zu	sein.	
Hinweis: Der Vector HR Armbandcomputer ist nicht dafür bestimmt, als Ersatz für professionelle oder industrielle Präzisionsmessgeräte 
dienen zu können und darf niemals benutzt werden, um Messwerte beim Skydiving, Hängegleiten, Paragleiten, beim Flug mit 
Hubschrauber und mit Segelflugzeugen/Sportfliegern zu erhalten .
WICHTIGER HINWEIS: AUF DER INNENSEITE DER VORDEREN UMSCHLAGSEITE BEFINDET SICH EINE AUSKLAPPBARE SEITE. 
DiE SEiTE STELLT DiE EiGENSCHAFTEN DES VECToR HR ARMBANDCoMPUTERS UND DES LCD-DiSPLAYS GRAFiSCH-
ILLUSTRIERT DAR. DAS WIRD DEM BENUTZER DAS VERSTEHEN DER FUNKTIONEN UND VORGANGSWEISEN ZUM SETUP 
DIESER FUNKTIONEN ERLEICHTERN.

1.2 SChlÜSSElEIgEnSChaftEn (modI)
Der	 Vector	 hr	Armbandcomputer	 verfügt	 über	 fünf	 basis-funktionen:	 zeit,	 höhenmessung,	 barometer,	 kompass	 und	 herz-
frequenzmeSSung.	Jede	funktion	bietet	mehrere	Submodi,	welche	die	Verwendungsmöglichkeiten	für	den	eigentümer	weiter	
steigern.	Alle	Schlüsseleigenschaften	(modi)	und	Submodi	werden	nach	diesem	Abschnitt	detailliert	erläutert.	
Hinweis: Der Herzfrequenzmesser ist die Hauptfunktion des Vector HR Armbandcomputers. Details hierzu werden in Abschnitt 2 dieser 
Bedienungsanleitung erläutert.

1.2.1 anzeigenbeleuchtung
Der	Vector	hr	hat	ein	elektrolumineszierendes	hintergrundlicht.	Dieses	leuchtet	auf,	wenn	die	funktionstaste	[mode],	2	Sekunden	
lang	gedrückt	gehalten	wird.	Das	hintergrundlicht	leuchtet	für	5	Sekunden.	Das	Drücken	einer	jeden	funktionstaste	während	dieser	
zeit	startet	den	5-Sekunden-zeitraum	neu,	so	dass	die	hintergrundlicht-funktion	in	betrieb	bleibt.
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1.2.2 Wasserbeständigkeit
Der	Vector	hr	Armbandcomputer	ist	wasserdicht	bis	zu	einer	tiefe	von	30m/100ft.
Hinweis: Der Vector HR ist kein Tauchinstrument, daher sollten die Funktionstasten unter Wasser nicht benutzt werden.

1.3 taStEnfunKtIonEn
Vier	funktionstasten	werden	benutzt,	um	den	Vector	hr	Armbandcomputer	zu	steuern:	[mode],	[+]	(ein/AuS),	[-]	(schnell	kumulativ)	
und	[Select].

1.3.1 die funktionstaste [mode], 
befindet sich oben rechts bei dem Armbandcomputer. 
•	 Auf	der	hauptmodus-ebene	kann	der	benutzer	durch	das	Drücken	der	funktionstaste	[mode]	wählen	oder	nacheinander	von	einem	

hauptmodus	in	den	nächsten	oder	einer	hauptfunktion	zur	nächsten	gelangen	(time,	Alti,	bAro,	comp,	hrm).	
•	 Auf	der	Submodus-ebene	führt	das	Drücken	der	funktionstaste	[mode]	den	benutzer	zurück	auf	die	hauptmodus-ebene.	
•	 Während	des	Setups	werden	änderungen	oder	präferenzen	durch	das	Drücken	der	funktionstaste	[mode]	angenommen.	Wird	

das	Drücken	der	funktionstaste	wiederholt,	kehrt	der	benutzer	auf	die	hauptmodus-ebene	zurück.
•	 Wird	die	funktionstaste	2	Sekunden	lang	gedrückt,	wird	das	hintergrundlicht	aktiviert.

1.3.2 die funktionstaste [+]
befindet sich unten rechts bei dem Armbandcomputer.
•	 Das	Drücken	der	funktionstaste	[+]	während	des	Setups	ändert	oder	rollt	den	Wert	nach	oben.
•	 Während	der	timing-	und	Speicher-funktionen	fungiert	diese	funktionstaste	als	Start/Stopp-(ein/Aus)taste.
•	 Während	 der	 Speicher-	 und	 logbuch-Abruf-funktionen	 blättert	 diese	 funktionstaste	 vor	 durch	 zuvor	 gespeicherte	 Display-

Anzeigen.
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1.3.3 die funktionstaste [-]
befindet sich unten links bei dem Armbandcomputer.
•	 Das	Drücken	der	funktionstaste	[-]	während	des	Setups	ändert	oder	rollt	den	Wert	nach	unten.
•	 Auch	als	“schnell	kumulative”	taste	bekannt,	lässt	das	Drücken	der	funktionstaste	[-]	in	jedem	der	hauptmodi	außer	dem	kompass-

modus	den	Vector	hr	schnell	informationen	über	den	vertikalen	gesamtaufstieg/-abstieg,	die	Anzahl	der	absolvierten	Abfahrten	
sowie	den	maximalen,	minimalen	und	durchschnittlichen	puls	der	aktuellen	oder	letzten	vollständigen	Speicherung	aufrufen.	im	
Kompass-Modus fixiert die Funktionstaste [-] die aktuelle Richtung für 10 Sekunden.

•	 Während	der	timing-funktionen	fungiert	diese	funktionstaste	als	reset-	oder	pause-taste.
•	 Während	der	Speicher-	und	logbuch—Abruf-funktionen	blättert	diese	funktionstaste	zurück	durch	zuvor	gespeicherte	Display-

Anzeigen.	

1.3.4 die funktionstaste [Select]
befindet sich oben links bei dem Armbandcomputer.
•	 Durch	das	Drücken	der	funktionstaste	[Select]	auf	der	hauptmodus-ebene	gelangt	der	benutzer	in	die	Submodi	der	jeweiligen	

Funktion oder zurück in den Hauptmodus, in dem sich der Benutzer befindet.
•	 indem	der	benutzer	im	hauptmodus	oder	Submodus	die	funktionstaste	[Select]	für	mehr	als	2	Sekunden	gedrückt	hält,	gelangt	

der	benutzer	zum	Setup.	
•	 Während	des	Setups	erlaubt	die	funktionstaste	[Select]	dem	benutzer	zwischen	den	einstellbaren	einheiten	und	Werten	zu	wählen	

und	präferenzen	zu	bestimmen.

1.4 lCd-dISplay
Das	Display	ist	für	maximale	Ablesbarkeit	und	übersichtlichkeit	ausgelegt	und	ist	in	sechs	einzeln	ablesbare	flächen	aufgeteilt.	
•	 eine	barometrische	trendanzeige	erlaubt	schnelle	information	für	Analyse	und	Vergleich	möglicher	Wetterbedingungen.
•	 feld	1	zeigt	Werte	sowohl	als	zahlen	als	auch	als	text	an,	abhängig	vom	modus	oder	Submodus,	 in	dem	sich	der	benutzer	

befindet.
•	 feld	2	zeigt	große	zahlen	und/oder	diesbezügliche	maßeinheiten	innerhalb	der	funktion	an.
• Der Modusanzeiger zeigt die fünf Hauptmodi (Funktionen) des Vector HRs an (ein Dreieckspfeil befindet sich gleich darunter und 
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zeigt	den	jeweiligen	modus	an).	Der	fünfte	hauptmodus	hr	wird	auf	dem	Außenring	unten	rechts	angezeigt.	Wenn	das	Segment	
unterhalb	von	“hr”	beleuchtet	ist,	ist	der	modus	für	Ablesen	und	Auswahl	aktiviert.

•	 feld	3	zeigt	sowohl	zahlen	als	auch	text	an.
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1.5 maSSEInhEItEn
Der	Vector	hr	ist	mit	zwei	maßeinheiten	ausgestattet:	metrischen	und	imperialen.	

metrische	maßeinheit imperiale	maßeinheit

m ft

m/min ft/min

oc of

mbar inhg

1.5.1 die auswahl der maßeinheiten
ändern	der	angezeigten	maßeinheiten:
1.	 überprüfen	Sie	den	modusanzeiger.	Wenn	der	modusanzeiger	nicht	time	anzeigt,	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	bis	der	

pfeil	direkt	unterhalb	von	time	steht.
2.	 Drücken	Sie	gleichzeitig	die	funktionstasten	[mode]	und	[Select]	und	halten	Sie	sie	für	3	Sekunden	gedrückt.	Das	feld	1	zeigt	kurz	

„Set“	und	danach	„uni“	an	(fig.	1).
WARNUNG: Wenn der Benutzer die Funktionstaste [Select] drückt (und sie nicht 3 Sekunden lang gedrückt hält) während er sich 
im „UNI“ Setup-Modus befindet, gelangt der Benutzer in die Kalibrierung des Drucksensors. Details hierzu erfahren Sie im nächsten 
Unterabschnitt.
3.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	rechts	in	feld	2	beginnt	„m“	oder	„ft“	zu	

blinken.
4.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	zwischen	„m“	und	„ft“	zu	wählen.	
5.	 bei	der	gewünschten	maßeinheit	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einheit	zu	gelangen.	unterhalb	der	

Anzeige	„m“	oder	„ft“	in	feld	2	beginnt	„mbar“	oder	„inhg“	zu	blinken.
6.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	zwischen	„mbar“	und	„inhg“	zu	wählen.	
7.	 bei	der	gewünschten	maßeinheit	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einheit	zu	gelangen.	oben	auf	der	
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rechten	Seite	von	feld	1	(gleich	neben	der	libelle)	beginnt	oc	oder	of	zu	blinken.
8.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	zwischen	oc	und	of	zu	wählen.	
9.	 bei	der	gewünschten	maßeinheit	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einheit	zu	gelangen.	in	der	oberen	mitte	

in	feld	1	beginnt	„m/min“	oder	„ft/min“	zu	blinken.
10.	Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	zwischen	„m/min“	und	„ft/min“	zu	wählen.	
11.	bei	der	gewünschten	maßeinheit	 drücken	Sie	die	funktionstaste	 [mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen.	Drücken	Sie	die	

funktionstaste	[mode]	noch	einmal,	um	zum	zeit-hauptmodus	zurückzukehren.
Hinweis: Wenn der Benutzer im Setup-Modus 1 Minute lang keine Funktionstaste drückt, wird das Display automatisch das Setup 
verlassen.

1.6 KalIBrIErung dES druCKSEnSorS
WaRnHinWeis:	Dies	ist	eine	beim	hersteller	Vorgenommene	kAlibrierungS-einStellung.	ändern	sie	nicht	die	einstellungen	
dieses	modus!
falls	Sie	irrtümlicherweise	in	diesen	modus	gelangen,	verlassen	Sie	unverzüglich	diese	einstellungsebene	durch	Drücken	der	[moDe]	
taste	 und	 kehren	 Sie	 zur	 “uni”	 -einstellungsebene	 zurück.	 unter	 normalen	 umständen	 muss	 diese	 kalibrierung	 nicht	 verändert	
werden.
Wenn	die	einstellung	dieser	Druck-kalibrierung	 trotzdem	verändert	werden	muss,	können	Sie	wie	 folgt	 zu	den	einstellungen	des	
herstellers	zurückkehren:	Suchen	Sie	im	kalibrierungs-einstellungs-modus	den	Wert	des	barometrischen	Drucks,	bis	“def”	erscheint.	
Dies	ist	die	beim	hersteller	vorgenommene	einstellung.	Verlassen	Sie	diese	ebene	durch	das	Drücken	der	[moDe]	taste.

1.7 auSWEChSEln dEr BattErIE dES armBand-
ComputErS
Der	Armbandcomputer	funktioniert	mit	einer	3	Volt	lithiumbatterie	vom	typ	cr	2430.	Die	maximale	lebenserwartung	beträgt	etwa	
12-18	monate.	
ein	Warnsignal	der	batteriespannung	wird	aktiviert,	wenn	nur	noch	5-15	prozent	der	batteriekapazität	verfügbar	sind.	in	diesem	fall	
empfehlen	wir	einen	batteriewechsel	vorzunehmen.	
extrem	kaltes	Wetter	kann	das	Warnsignal	der	batteriespannung	aktivieren.	obwohl	das	Warnsignal	dann	aktiviert	wird,	kann	es	sein,	
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dass	aufgrund	dieser	umstände	die	batterie	nicht	zwingend	ausgewechselt	werden	muss.	bei	temperaturen,	die	über	10oc	(50of)	
liegen,	muss	ein	batteriewechsel	vorgenommen	werden,	wenn	das	Warnsignal	der	batteriespannung	aktiviert	wird.
Hinweis: Häufige Benutzung des elektrolumineszierenden Hintergrundlichts, Herzfrequenz-Funktion, der Höhenmessung und des 
Kompasses verkürzt die Lebensdauer der Batterie erheblich.
Der	batteriewechsel:	
1.	 Drehen	Sie	den	Armbandcomputer	um,	so	dass	seine	rückseite	ihnen	zugewandt	ist.
2. Stecken Sie eine Münze in den Münzschlitz, der sich auf dem Deckel des Batteriegehäuses befindet. 
3.	 Drehen	Sie	die	münze	entgegen	dem	uhrzeigersinn	bis	zur	geöffneten	position,	die	auf	der	rückseite	des	gehäuses	markiert	

ist.
4.	 entfernen	Sie	den	Deckel	des	batteriegehäuses.
5. Entfernen Sie die alte Batterie aus dem Batteriegehäuse und stellen Sie sicher, dass der O-Ring und alle Oberflächen sauber, 

trocken	und	unbeschädigt	sind.	Dehnen	Sie	nicht	den	o-ring.
6.	 Setzen	Sie	die	neue	batterie	in	das	batteriegehäuse	ein	(negativer	pol	unten,	positiver	pol	oben).
7.	 Stellen	Sie	sicher,	dass	der	o-ring	an	seinem	platz	ist,	damit	der	Armbandcomputer	wasserdicht	bleibt.	platzieren	Sie	den	Deckel	

des	batteriegehäuses	zurück	auf	die	rückseite	des	Armbandcomputers.
8.	 Stecken	Sie	wieder	eine	münze	in	den	münzschlitz
9.	 drehen	Sie	die	münze	im	uhrzeigersinn	bis	zur	geschlossenen	position,	die	auf	der	rückseite	des	gehäuses	markiert	ist.
Hinweis: Der Batteriewechsel ist mit äußerster Vorsicht vorzunehmen, um zu gewährleisten, dass der Vector HR Armbandcomputer 
auch nach dem Batteriewechsel wasserdicht bleibt.Der Benutzer ist für die notwendige Sorgfalt verantwortlich, um sicherzustellen, 
dass der Armbandcomputer wasserdicht bleibt.
Hinweis: Nach jedem Batteriewechsel muss der magnetische Sensor kalibriert werden. Details hierzu finden Sie im Abschnitt 
“Kompasskalibrierung” in dieser Bedienungsanleitung.
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1.8 auSWEChSEln dEr BattErIE dES Suunto 
SEndErgurtS
Der	Sendergurt	benötigt	eine	3V-lithiumbatterie	des	typs	cr	2032.	Die	durchschnittliche	lebenserwartung	der	batterie	beträgt	bei	
optimaler	betriebstemperatur	etwa	200	Stunden.	Wechseln	Sie	die	batterie	wie	hier	abgebildet:

Hinweis: Wir empfehlen, beim Batteriewechsel gleichzeitig auch Batteriefachdeckel und o-Ring zu ersetzen, damit die Sauberkeit und 
Wasserdichte des Senders gewährleistet bleiben. Ersatzdeckel können zusammen mit der Ersatzbatterie erworben werden.
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aBSChnItt 2 hErzfrEquEnzmESSEr
2.1 dEr Suunto VECtor hr und dEr SEndEr In 
naSSEr umgEBung
Der	Suunto	Vector	hr	ist	wasserdicht	bis	zu	einer	tiefe	von	30m/100ft.	um	ihn	wasserdicht	zu	halten,	wird	dringend	empfohlen,	jede	
Wartung	von	autorisiertem	Suunto-Wartungspersonal	durchführen	zu	lassen.	
herzfrequenzmessung	in	nasser	umgebung	ist	aus	den	folgenden	gründen	technisch	sehr	anspruchsvoll:	
•	 Schwimmbadwasser	mit	einem	hohen	chlor-bestandteil	und	meerwasser	können	sehr	leitfähig	sein	und	die	elektroden	des	Senders	

können	einen	kurzschluss	bekommen.	Dann	kann	es	dazu	kommen,	dass	ekg(=elektrokardiogramm)-Signale	von	dem	Sendegerät	
nicht	ermittelt	werden	können.	

•	 in	das	Wasser	springen	oder	anstrengende	muskelbewegungen	während	eines	Wettschwimmens	können	einen	Wasserwiderstand	
verursachen,	der	den	Sender	auf	eine	körperstelle	verschiebt,	an	der	kein	ekg-Signal	empfangen	werden	kann.

•	 Die	 Stärke	 des	 ekg-Signals	 variiert	 abhängig	 von	 der	 zusammensetzung	 des	 zellgewebes	 des	 einzelnen.	 Der	 prozentsatz	
an	menschen,	die	mit	herzfrequenzmessung	probleme	haben,	ist	bemerkenswert	höher	in	nasser	umgebung,	als	bei	anderen	
einsatzarten.

Hinweis: Der Vector HR ist kein Tauchinstrument, daher sollten die Funktionstasten unter Wasser nicht benutzt werden.

2.2 dEr Suunto VECtor hr und StÖrungEn
elektromAgnetiSche	StÖrungen
Störungen	 können	 auftreten	 in	 der	 nähe	 von	 Starkstromleitungen,	 Verkehrsampeln,	 oberleitungen	 von	 elektrisch	 angetriebenen	
eisenbahnen,	 elektrischen	 buslinien	 oder	 Straßenbahnen,	 fernsehgeräten,	 kraftfahrzeugmotoren,	 fahrradcomputern,	 einigen	
motorangetriebenen	trainingsausrüstungsgegenständen,	mobiltelefonen	oder	wenn	Sie	elektrische	Sicherheitsschleusen	passieren.
Elektromagnetische Beeinflussung kann die Genauigkeit beim Empfang von Herzfrequenzsignalen beeinträchtigen. Die Summe der 
Dauer	oberhalb,	unterhalb	und	innerhalb	der	herzfrequenzwerte	kann	kürzer	sein	als	die	insgesamt	verstrichene	zeit.	grund	für	diese	
ungenauigkeit	ist,	dass	der	Armbandcomputer	wegen	elektromagnetischer	Störung	keine	Signale	vom	Sendergurt	empfängt.
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2.3 aKtIVIErung dES hErzfrEquEnzmESSErS (hfm)

1.	 befestigen	Sie	den	Sender	am	elastischen	riemen.
2.	 Stellen	sie	die	länge	des	riemens	so	ein,	dass	er	behaglich	und	komfortabel	sitzt.	Stellen	Sie	den	riemen	um	ihre	brust	fest,	

unterhalb	der	brustmuskulatur.	Schließen	Sie	die	Schnalle.
3.	 heben	Sie	den	Sender	etwas	von	ihrer	brust	ab	und	befeuchten Sie die gefurchten Elektrodenflächen auf seiner Rückseite.	

es	ist	wichtig,	dass	die	elektroden	während	der	sportlichen	betätigung	feucht	sind.
4. Stellen Sie sicher, dass die feuchten Elektrodenflächen fest auf Ihrer Haut sitzen und sich das Logo mittig in aufrechter Position 

befindet.
5.	 tragen	Sie	den	Vector	hr	Armbandcomputer	so	wie	Sie	eine	normale	uhr	tragen	würden.
Hinweis: Es wird empfohlen, dass Sie den Sender auf der nackten Haut tragen, um fehlerfreien Betrieb sicherzustellen. Wenn Sie 
trotzdem den Sender über einem Hemd tragen wollen, befeuchten Sie das Hemd unterhalb der Elektroden gut.
Wenn sich der Vector HR im Höhenmessungs-Hauptmodus befindet, im HFM-Hauptmodus oder einem der HFM-Submodi und 
der	 Sender	 getragen	 wird,	 “sucht”	 der	 Vector	 hr	 automatisch	 nach	 einem	 herzfrequenzsignal.	 Dieser	 prozess	 leitet	 auch	 die	
herzfrequenzmessung	ein.	
Während	der	ersten	minute	werden	 jede	Sekunde	messungen	vorgenommen,	dann	 für	die	nächsten	4 minuten	alle	5	Sekunden.	
falls	kein	herzfrequenzsignal	während	der	ersten	fünf	minuten	empfangen	wurde,	endet	die	„Suche“	nach	einem	herzfrequenzsignal.	
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nach	diesem	Vorgang	kann	der	benutzer	die	herzfrequenzmessung	manuell	aktivieren,	 indem	er	die	funktionstaste	 [+]	 im	hfm-
hauptmodus	drückt.
HiNWEiS: Das Drücken der Funktionstaste [+] während der ersten 5 Minuten im Herzfrequenzmodus stoppt die Suche nach einem 
Herzfrequenzsignal. Um die Messung neu zu aktivieren, drücken Sie die Funktionstaste [+] noch einmal.

2.4 WarnhInWEISE
• Personen mit einem Herzschrittmacher, einem Defibrillator oder anderen implantierten elektrischenGeräten benutzen den 

herzfrequenzmesser	auf	eigenes	risiko.	Wir	empfehlen	dringend,	vor	dem	einsatz	des	herzfrequenzmessers	ein	testtraining	
unter	überwachung	eines	Arztes	vorzunehmen.	Dies	dient	der	Sicherstellung,	dass	ein	simultaner	betrieb	des	herzschrittmachers	
und	des	herzfrequenzmessers	sicher	und	zuverlässig	abläuft	

•	 Sportliche	betätigung	kann	risiko	beinhalten,	insbesondere	für	diejenigen	personen,	die	viel	sitzen.	Wir	empfehlen	dringend,	dass	
Sie	ihren	Arzt	konsultieren,	bevor	Sie	ein	regelmäßiges	sportliches	betätigungsprogramm	irgendeiner	Art	unternehmen.

•	 Die	beste	position	des	Vector	hr	Armbandcomputers	ist	innerhalb	einer	entfernung	von	1	meter	vom	Sender.	Stellen	Sie	sicher,	
dass sich keine anderen Sendegeräte innerhalb dieses Umkreises befinden. Signale von einem oder mehreren Sendegeräten 
können	unkorrekte	Anzeigen	verursachen.

2.5 BEtrIEB
Die	Vector	hr	herzfrequenzmesser-funktion	bietet	dem	benutzer:
•	 einen	herzfrequenzbereich	von	20	bis	240	Schlägen/min,
•	 eine	Stoppuhr-zeitspanne	von	bis	zu	23:59.59;	speichert	bis	zu	30	Splitzeiten	und	herzfrequenz-Anzeigen,
•	 eine	maximale	zeitspanne	des	intervall-count-down-timers	von	bis	zu	23:59.59,
•	 obere	 und	 untere	 grenzwerte,	 die	 in	Abständen	 von	 einem	 herzschlag	 einstellbar	 sind,	 um	 eine	 herzfrequenz-zielzone	

einzustellen,
•	 akustische	Warnsignale	warnen	den	benutzer	bei	überschreiten	der	oberen	oder	unteren	grenzwerte,
•	 eine	Anzeige	der	herzfrequenz	im	Verhältnis	zur	aktuellen	zeit	oder	der	gelaufenen	zeit	(Stoppuhr	und	count-down-timer),
•	 eine	automatische	Wiederholung	des	count-down-timers	für	intervall-training	(trainingsintervall,	erholungsintervall,	Anzahl	der	

intervalle)	und
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•	 eine	Aktivierung	des	hfm-Speichers	ab	dem	Starten	der	Stoppuhr	oder	des	count-down-timers,	so	dass	die	gesamte	trainingszeit,	
der	maximale,	minimale	und	durchschnittliche	puls	während	des	trainings	sowie	die	Dauer	oberhalb	und	unterhalb	der	programmierten	
herfrequenz-zielzone	gespeichert	werden.	Wenn	die	Stoppuhr	gebraucht	wird,	speichert	der	Speicher	auch	bis	zu	30	Splitzeiten	
und	herzfrequenz-Anzeigen	für	späteres	Ablesen.

Anzeige	und	gebrauch	der	herzfrequenzmesser-funktion:	
überprüfen	Sie	das	lcD-Display.	falls	das	Segment	unter	“hr”	nicht	hervorgehoben	ist,	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	bis	
das direkt unterhalb der Anzeige “HR” befindliche Segment beleuchtet ist.
im	hfm-modus	(fig.	2):	
•	 feld	1	zeigt	den	text	“hr”	(hr	=	herzfrequenz)	an.
•	 feld	2	zeigt	die	aktuelle	herzfrequenz	an.	
•	 feld	3	zeigt	die	aktuelle	zeit	an.
Hinweis: Um diese Funktion zu aktivieren,muss der Sendergurt um den Brustkorb getragen werden. Die mittlere Zeile zeigt Null an, 
bis ein richtiger Wert zur Anzeige vorliegt. 

2.5.1 Setup der zielzone des herzfrequenzmessers 
einstellen	der	oberen	und	unteren	grenzwerte	im	hfm-modus:
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	

•	 feld	1	zeigt	den	text	“li”	(li	=	limits	=	grenzwerte)	an.
•	 feld	2	zeigt	den	text	“off”	an.

2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+]	oder	die	funktionstaste	[-],	um	zwischen	aus	und	ein	zu	wählen.	Wählen	Sie	“on”,	um	die	
akustischen	herzfrequenz-grenzwertalarme	zu	aktivieren.	

3.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen	(einstellen	des	oberen	grenzwertes)		(fig.	3).	
•	 feld	1	zeigt	den	text	“li”	(li	=	limits)	an.
• Feld 2 lässt den oberen Grenzwert aufleuchten, der beim Wert von 240 endet.
•	 feld	3	zeigt	den	unteren	grenzwert	an.
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4.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	den	Wert	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	den	Wert	nach	
unten	zu	rollen.

5.	 bei	dem	gewünschten	Wert	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	den	oberen	grenzwert	zu	bestätigen	und	zur	nächsten	
einstellung	zu	gelangen	(einstellen	des	unteren	grenzwertes)	(fig.	3).	

•	 feld	1	zeigt	den	text	“li”	(li	=	limits)	an.
•	 feld	2	zeigt	die	neue	einstellung	des	oberen	grenzwertes	an.
• Feld 3 lässt den unteren Grenzwert aufleuchten, der beim Wert von 20 endet.

6.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	den	unteren	grenzwert	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	
den	Wert	nach	unten	zu	rollen.

7.	 bei	dem	gewünschten	Wert	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	oberen	und	unteren	grenzwerte	zu	bestätigen	und	die	
funktion	zu	verlassen.

limits	 “on”	bedeutet,	dass	der	Armbandcomputer	den	benutzer	akustisch	vor	überschreitung	der	gewählten	oberen	oder	unteren	
grenzwerte	warnt.	limits	„off“	bedeutet,	dass	der	Vector	hr	den	benutzer	nicht	alarmiert,	aber	die	grenzwerte	trotzdem	verwendet	
werden,	um	die	Dauer	innerhalb,	oberhalb	und	unterhalb	der	herzfrequenz-zielzone	zu	berechnen.
Der Außenring zeigt die Herzfrequenz-Ebene, auf der sich der Benutzer befindet, im Verhältnis zu den eingestellten Herzfrequenz-
grenzwerten	an.	Der	Außenring	stellt	sich	so	ein,	dass	er	jegliche	grenzwert-einstellungen	ausgehend	von	der	12-uhr-position	im	
uhrzeigersinn	ausgleicht.	beispiel:	Wenn	der	obere	grenzwert	auf	140	Schläge/minute	und	der	untere	grenzwert	auf	130	Schläge/minute	
eingestellt	ist,	entspricht	ein	voller	kreis	auf	dem	Außenring	10	Schlägen/minute.

2.6 Stoppuhr-SuBmoduS
Die	Stoppuhr-funktion	des	Armbandcomputers	bietet	Splitzeiten-messung	mit	einem	bereich	von	bis	zu	23	Stunden,	59	minuten	und	
59	Sekunden.	bis	zu	30	Splitzeiten	und	herzfrequenz-Anzeigen	können	im	hfm-Speicher	gespeichert	werden.
im	hfm-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	einmal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.
im	Stoppuhr-modus	(fig.	4):	
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	und	zehntelsekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	aktuelle	herzfrequenz	an	und
•	 feld	3	zeigt	Stunden	und	minuten	und	ganz	rechts	das	Wort	„stopwatch“	an.
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Hinweis: Wenn der Sender nicht getragen wird, zeigt Feld 2 die aktuelle Zeit an.
Der HFM-Speicher für einen Vorgang wird automatisch aktiviert, wenn die Stoppuhr gestartet wird (oder der Count-down-Timer). Der 
Speicher registriert die gesamte Trainingszeit, den maximalen, minimalen und durchschnittlichen Puls während des Trainings sowie 
die Dauer innerhalb, oberhalb und unterhalb der programmierten Herzfrequenz-Zielzone für einen Vorgang. Das nächste Mal, wenn 
die Stoppuhr (oder der Count-down-Timer) aktiviert wird, wird die Information des vorherigen Vorgangs gelöscht.

2.6.1 der gebrauch der Stoppuhr
es	gibt	drei	zeit-modi,	die	der	benutzer	anwenden	kann:	
•	 ein	messung	der	abgelaufenen	zeit,
•	 eine	Splitzeiten-messung	und
•	 eine	messung	von	gesamtzeiten	für	bis	zu	30	läufer.
im	Abgelaufene-zeit-modus:
1.	 Drücken	Sie	im	Stoppuht-Submodus	die	funktionstaste	[+]	um	die	Stoppuhr	zu	starten,	zu	stoppen	und	neu	zu	starten.
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	Stoppuhr	auf	null	zurückzusetzen,	nachdem	die	Stoppuhr	gestoppt	ist.
im	Splitzeit-modus:
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	Stoppuhr	zu	starten.
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-]	einmal,	um	die	Stoppuhr	zu	stoppen	und	eine	Splitzeit	anzuzeigen.	Diese	Splitzeit	und	die	

jeweilige	herzfrequenz-Anzeige	wird	im	Speicher	für	späteres	Ablesen	gespeichert.	Die	Stoppuhr	beginnt	automatisch	zu	laufen,	
nachdem	die	Splitzeit	für	5	Sekunden	angezeigt	wurde.	Wiederholen	Sie	dieses	Verfahren	für	jede	gesamtzeit.

3.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	Stoppuhr	zu	stoppen.
4.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	Stoppuhr	auf	null	zurückzusetzen,	nachdem	die	Stoppuhr	gestoppt	ist.
im	gesamtzeiten-modus:
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	Stoppuhr	zu	starten.
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[-]	einmal,	um	die	Stoppuhr	zu	stoppen	und	die	erste	gesamtzeit	aufzurufen.	Diese	gesamtzeit	

und	die	jeweilige	herzfrequenz-Anzeige	wird	im	Speicher	für	späteres	Ablesen	gespeichert.	Die	Stoppuhr	beginnt	automatisch	zu	
laufen,	nachdem	die	Splitzeit	für	5	Sekunden	angezeigt	wurde.	Wiederholen	Sie	dieses	Verfahren	für	jeden	läufer.
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3.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	Stoppuhr	zu	stoppen.
4.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	Stoppuhr	auf	null	zurückzusetzen,	nachdem	die	Stoppuhr	gestoppt	ist.
Hinweis: Wenn sich der Benutzer in anderen Modi oder Submodi befindet, wenn die Stoppuhr-Funktion aktiviert ist, läuft die Stoppuhr weiter 
und bleibt im Hintergrund. Der Benutzer kann an dem blinkenden Text „stopwatch“ in Feld 3 erkennen, dass die Stoppuhr noch aktiviert ist. 
 

2.7 IntErVall-Count-doWn-tImEr-SuBmoduS
im	hfm-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	zweimal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.
im	intervall-count-down-timer-modus	(fig.	5):	
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	aktuelle	herzfrequenz	an	und
•	 feld	3	zeigt	Stunden	und	minuten	mit	dem	text	„timer“	auf	der	rechten	Seite	an.	
Hinweis: Wenn der Brustgurt-Sender nicht getragen wird, zeigt Feld 2 die aktuelle Zeit an.
Der HFM-Speicher für einen Vorgang wird automatisch aktiviert, wenn der Count-down-Timer gestartet wird (oder die Stoppuhr). Der 
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Speicher registriert die gesamte Trainingszeit, Dauer des Trainingsintervalls (1dur), den maximalen, minimalen und durchschnittlichen 
Puls während des Trainings sowie die Dauer innerhalb, oberhalb und unterhalb der programmierten Herzfrequenz-Zielzone für einen 
Vorgang. Das nächste Mal, wenn der Count-down-Timer (oder die Stoppuhr) aktiviert wird, wird die Information des vorherigen 
Vorganges gelöscht.
es	gibt	zwei	Arten	von	intervallen:	training	und	erholung.	Der	count-down-timer	kann	so	eingestellt	werden,	dass	er	ein	bestimmtes	
intervall	eine	bestimmte	Anzahl	automatisch	wiederholt.	einstellungen	des	„trainings“-intervalls,	des	„erholungs“-intervalls	und	der	
Anzahl	an	intervallen	können	im	Setup	vorgenommen	werden.
beachten	 Sie	 bitte,	 dass	 der	 hfm-Speicher	 nur	 während	 der	 “trainings”-intervalle	 informationen	 bezüglich	 der	 herzfrequenz	
speichert

2.7.1 Count-down-timer-Setup 
im	intervall-count-down-timer-modus:
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	Die	erste	Anzeige	ist	das	trainingsintervall	

(fig.	6).	
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	zahl	“1”	und	damit	das	trainingsintervall	und	die	zahl	der	intervalle	bis	99	an.	
•	 feld	3	zeigt	die	Stunden	und	minuten	bis	23:59	an	und	den	text	“timer”.

2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	Sekunden	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	Sekunden	
nach	unten	zu	rollen.

3.	 bei	der	gewünschten	Sekundenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	Auf	der	
rechten	Seite	von	feld	3	beginnt	die	minutenzahl	zu	blinken.

4.	 Drücken	 Sie	 die	 funktionstaste	 [+],	 um	 die	 minutenzahl	 nach	 oben	 zu	 rollen	 oder	 drücken	 Sie	 die	 funktionstaste		
[-],	um	die	minutenzahl	nach	unten	zu	rollen.

5.	 bei	der	gewünschten	minutenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	der	mitte	
von	feld	3	beginnt	die	Stundenzahl	zu	blinken.

6.	 Drücken	 Sie	 die	 funktionstaste	 [+],	 um	 die	 Stundenzahl	 nach	 oben	 zu	 rollen	 oder	 drücken	 Sie	 die	 funktionstaste		
[-],	um	die	Stundenzahl	nach	unten	zu	rollen.
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7.	 bei	der	gewünschten	Stundenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	feld	2	
kann	die	Anzahl	der	intervalle	gewählt	werden.

8.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	Anzahl	der	intervalle	bis	auf	99	zu	erhöhen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	
die	Anzahl	der	gewünschten	intervalle	zu	verringern.	falls	keine	Wiederholungen	des	intervalls	gewünscht	werden,	stellen	Sie	
diesen	Wert	auf	01	ein.

9.	 bei	der	gewünschten	Anzahl	an	intervallen	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	zweiten	Seite	zu	gelangen.	Die	zweite	
Seite	ist	das	erholungsintervall	(fig.	7).	

•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	zahl	“2”	und	damit	das	erholungsintervall	an	und
•	 feld	3	zeigt	die	Stunden	und	minuten	bis	23:59	und	den	text	“timer”	an.

10.	Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	Sekunden	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	Sekunden	
nach	unten	zu	rollen.

11.	bei	der	gewünschten	Sekundenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	Auf	der	
rechten	Seite	von	feld	3	beginnt	die	minutenzahl	zu	blinken.

12.	Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [+],	 um	die	minutenzahl	 nach	oben	zu	 rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-],	 um	die	
minutenzahl	nach	unten	zu	rollen.

13.	bei	der	gewünschten	minutenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	der	mitte	
von	feld	3	beginnt	die	Stundenzahl	zu	blinken.

14.	Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [+],	um	die	Stundenzahl	nach	oben	zu	 rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-],	 um	die	
Stundenzahl	nach	unten	zu	rollen.

15.	bei	der	gewünschten	Stundenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	das	Setup-programm	
zu	verlassen.
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2.7.2 Starten des Count-down-timers
Während	des	trainingsintervalls	sind	die	eingestellten	herzfrequenz-grenzwerte	 in	betrieb	und	die	herzfrequenz-information	wird	
berechnet	und	 im	hfm-Speicher	 registriert.	nachdem	der	count-down	beendet	wurde,	ertönt	ein	piepton	und	gleichzeitig	beginnt	
ein	neues	intervall.	
Während	des	erholungsintervalls	wird	die	herzfrequenz	angezeigt	nicht	gespeichert.	Die	festgesetzten	grenzwerte	sind	während	des	
erholungsintervalls	nicht	in	betrieb.	
Starten	des	count-down-timers:	
1.	 Drücken	Sie	im	count-Down-timer-Submodus	die	funktionstaste	[+]	um	den	timer	zu	starten,	zu	stoppen	und	neu	zu	starten.
2.	 Während	 einer	Aktivität	 drücken	 Sie	 die	 funktionstaste	 [-],	 um	 die	Anzahl	 der	 noch	 übrigen	 intervalle	 anzuzeigen.		

Die	Anzeige	erfolgt	in	feld	2.	
3.	 Wenn	der	timer	gestoppt	ist,	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	den	timer	auf	null	zurückzustellen.	
Hinweis: Wenn sich der Benutzer in den anderen Modi oder Submodi befindet und der Count-down-Timer aktiviert wird, läuft der 
Count-down-Timer weiter und bleibt im Hintergrund. Der Benutzer kann anhand des blinkenden Textes „TiMER“ in Feld 3 erkennen, 
dass der Count-down-Timer aktiviert ist.

2.8 hfm-SpEIChEr
Der	hfm-Speicher	registriert	den	maximalen,	minimalen	und	durchschnittlichen	puls	während	der	ausgewählten	intervalle	(training	
oder	erholungsphase)	sowie	die	Dauer	innerhalb,	oberhalb	und	unterhalb	der	programmierten	herzfrequenz	(zielzonen).	Wenn	die	
herzfrequenz	außerhalb	der	zielzone	liegt,	ertönt	ein	Alarm.
um	den	hfm-Speicher	 im	hfm-modus	anzuzeigen,	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [Select]	dreimal,	um	 in	diesen	Submodus	zu	
gelangen.
im	hfm-Speicher-modus	gibt	es	sechs	Display-Anzeigen.
1.	 Auf	der	ersten	Display-Anzeige	(hauptdisplay)	(fig.	8):	

•	 feld	1	zeigt	das	Jahr	des	Startdatums	an,
•	 feld	2	zeigt	die	Startzeit	an	und
•	 feld	3	zeigt	das	Startdatum	an.	
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2.	 Auf	der	zweiten	Display-Anzeige	(Dauer	des	Vorgangs)	(fig.	9):	
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	der	trainingszeit	an,
•	 feld	2	zeigt	die	Stunden	und	minuten	der	trainigszeit	an	und
•	 feld	3	zeigt	den	text	“dur”	(dur	=	Dauer	des	Vorgangs)	an.	

3.	 Auf	der	dritten	Display-Anzeige	(Dauer	des	trainingsintervalls)	(fig.	10):	
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	der	trainingszeit	an,
•	 feld	2	zeigt	die	Stunden	und	minuten	der	trainingszeit	an	und
•	 feld	3	zeigt	den	den	text	„1dur“	(1dur		=	Dauer	des	trainingsintervalls)	an.

Hinweis: Die dritte Display-Anzeige wird nur angezeigt, wenn der Count-down-Timer benutzt wird.
4.	 Auf	der	vierten	Display-Anzeige	(herzfrequenz-information)	(fig.	11):	

•	 feld	1	zeigt	den	maximalen	registrierten	puls	an,
•	 feld	2	zeigt	den	durchschnittlich	registrierten	puls	an	und
•	 feld	3	zeigt	den	minimalen	registrierten	puls	an.

5.	 Auf	der	fünften	Display-Anzeige	(Dauer	oberhalb	der	zielzone)	(fig.	12):	
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	Stunden	und	minuten	an	und
•	 feld	3	zeigt	den	text	“Abo”	an	(Abo	=	oberhalb	der	zielzone).	

6.	 Auf	der	sechsten	Display-Anzeige	(Dauer	innerhalb	der	zielzone)	(fig.	13):	
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	Stunden	und	minuten	an	und
•	 feld	3	zeigt	den	text	“in”	(in	=	innerhalb	der	zielzone).	

7.	 Auf	der	siebten	Display-Anzeige	(Dauer	unterhalb	der	zielzone)	(fig.	14):	
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	Stunden	und	minuten	an	und
•	 feld	3	zeigt	den	text	“bel”	an	(bel	=	unterhalb	der	zielzone).	
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um	die	Splitzeiten	und	herzfrequenz-Anzeigen,	die	im	Speicher	gespeichert	wurden,	ablesen	zu	können	wenn	die	Stoppuhr	benutzt	
wird, halten Sie die [Select]-Taste für 2 Sekunden gedrückt, wenn Sie sich auf einer der HFM-Speicher-Display-Seiten befinden. 
Die	folgende	information	wird	angezeigt	(fig.	14):
•	 feld	1	zeigt	Sekunden	und	zehntelsekunden	der	Stoppuhr	an.
•	 feld	2	zeigt	ihre	jeweilige	herzfrequenz	an.
•	 feld	3	zeigt	Stunden	und	minuten	der	Stoppuhr	an.
Drücken	Sie	die	[+]-taste,	um	durch	die	gespeicherten	Splitzeiten	und	herzfrequenz-Anzeigen	zu	blättern.
Hinweis: Der HFM-Speicher ist nur für einen Vorgang. Diese Funktion wird automatisch aktiviert, wenn die Stoppuhr oder der Count-
down-Timer gestartet wird und führt zum Löschen der Information des vorherigen Vorgangs.

aBSChnItt 3 zEIt-moduS
Die	Vector	hr	zeit-funktion	bietet	dem	benutzer:
•	 eine	einstellbare	24/12-Stunden-uhrzeit-Anzeige,	
•	 einen	bis	zum	Jahr	2089	vorprogrammierten	kalender,	
•	 drei	tägliche	Alarme	und	
•	 einen	zwei-zeitzonen-Anzeige.	
für	Anzeige	und	gebrauch	der	zeit-modus-funktion:	
überprüfen	Sie	den	modusanzeigepfeil.	falls	der	modusanzeigepfeil	nicht	time	anzeigt,	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	bis	
sich der Pfeil direkt unterhalb von TIME befindet. 
im	zeit-modus	(fig.	16):	
•	 feld	1	zeigt	den	Wochentag	an.	
•	 feld	2	zeigt	die	aktuelle	zeit	an.	
•	 feld	3	zeigt	das	Datum	an	(monat/tag	wenn	die	12-Stunden-uhr	gewählt	wurde,	tag/monat,	wenn	die	24-Stunden-uhr	gewählt	

wurde).	
Der	zeit-modus	und	alle	Submodi	können	anhand	des	Setup-programms	des	Vector	hrs	eingestellt	werden.	
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3.1 zEIt-SEtup
Der	zeit-Setup:
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	in	feld	3	beginnt	die	Sekundenzahl	zu	blinken	

(fig.	17).
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	Sekundenzahl	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	

Sekundenzahl	auf	null	zurückzustellen.
3.	 bei	der	gewünschten	Sekundenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	Auf	der	

rechten	Seite	von	feld	2	beginnt	die	minutenzahl	zu	blinken.
4.	 Drücken	 Sie	 die	 funktionstaste	 [+],	 um	 die	 minutenzahl	 nach	 oben	 zu	 rollen	 oder	 drücken	 Sie	 die	 funktionstaste		

[-],	um	die	minutenzahl	nach	unten	zu	rollen.
5.	 bei	der	gewünschten	minutenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	der	mitte	

von	feld	2	beginnt	die	Stundenzahl	zu	blinken.
6.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [+],	um	die	Stundenzahl	nach	oben	zu	 rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-],	 um	die	

Stundenzahl	nach	unten	zu	rollen.
7.	 bei	der	gewünschten	Stundenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	feld	1	

beginnt	die	12-	oder	24-Stunden-Anzeige	zu	blinken.
8.	 Drücken	Sie	entweder	die	funktionstaste	[+]	oder	die	funktionstaste	[-],	um	zwischen	der	24-	und	der	12-Stunden-Anzeige	zu	wählen.	
Hinweis: Falls die 12-Stunden-Uhr ausgewählt wurde, wird entweder AM oder PM unterhalb der Stunden in Feld 2 angezeigt.
9.	 bei	der	gewünschten	uhrzeit-einstellung	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	der	

mitte	von	feld	2	beginnt	die	Jahreszahl	zu	blinken	(fig.	18).
10.	Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	das	Jahr	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	das	Jahr	nach	

unten	zu	rollen.
11.	bei	der	gewünschten	Jahreszahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	der	mitte	

von	feld	3	beginnt	die	monatszahl	zu	blinken.
12.	Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	monatszahl	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	monatszahl	

nach	unten	zu	rollen.
13.	bei	der	gewünschten	monatszahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	Auf	der	rechten	
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Seite	von	feld	3	beginnt	die	tagesanzeige	zu	blinken.
14.	Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	tagesanzeige	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	

tagesanzeige	nach	unten	zu	rollen.	
Hinweis: Nachdem der Benutzer das Jahr, den Monat und den Tag bestimmt hat, ergänzt der Vector HR den Wochentag in Feld 1.
Hinweis: Wenn die 12-Stunden-Uhr gewählt wurde, wird das Datum in der Reihenfolge Monat/Tag angezeigt. Wenn die 24-Stunden-Uhr 
gewählt wurde, wird das Datum in der Reihenfolge Tag/Monat angezeigt.
15.	bei	der	gewünschten	tagesanzeige	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	in	den	hauptmodus	

zurückzukehren.
Hinweis: Wenn der Benutzer im Setup-Modus 1 Minute lang keine Funktionstaste drückt, wird das Display automatisch das Setup 
verlassen.

3.2 täglIChE-alarmE-SuBmoduS
im	tägliche-Alarme-Submodus	kann	der	benutzer	bis	zu	3	Alarme	auswählen	und	eingeben.	Die	lautstärke	des	Alarms	kann	nicht	
geändert	werden.
im	zeit-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	einmal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.
im	tägliche-Alarme-modus	(fig.	19):	
•	 feld	1	zeigt	„on“	oder	„off“	an	(Aktivierungsstatus	des	jeweiligen	Alarms).
•	 feld	2	zeigt	die	zeit	eines	bestimmten	Alarms	an	und
•	 feld	3	zeigt	den	Alarm	an	(1,	2,	oder	3),	den	der	benutzer	gerade	überprüft.	
Durch	das	Drücken	der	funktionstaste	[+]	oder	der	funktionstaste	[-]	kann	zwischen	den	Alarmen	1,	2,	oder	3	gewählt	werden,	um	die	
einstellungen	für	den	jeweiligen	Alarm	zu	überprüfen.

3.2.1 tägliche-alarme-Setup
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+]	oder	die	funktionstaste	[-],	um	den	einzustellenden	Alarm	zu	wählen	(1,	2,	oder	3).	
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	 lang	gedrückt.	 in	feld	1	beginnt	 „on“	oder	 „off“	zu	

blinken.
3.	 Drücken	Sie	entweder	die	funktionstaste	[+]	oder	die	funktionstaste	[-],	um	zwischen	„on“	und	„off“	zu	wählen.	
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4.	 bei	der	gewünschten	einstellung	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	der	mitte	
von	feld	2	beginnt	die	Stundenzahl	zu	blinken.

5.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [+],	um	die	Stundenzahl	nach	oben	zu	 rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-],	 um	die	
Stundenzahl	nach	unten	zu	rollen.	

6.	 bei	der	gewünschten	Stundenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	Auf	der	
rechten	Seite	von	feld	2	beginnt	die	minutenzahl	zu	blinken.

7.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [+],	 um	die	minutenzahl	 nach	oben	zu	 rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-],	 um	die	
minutenzahl	nach	unten	zu	rollen.	

8.	 bei	der	gewünschten	minutenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	das	Setup-programm	
zu	verlassen.	ein	kleines	glockenzeichen	erscheint	unten	links	in	feld	2	um	anzuzeigen,	dass	ein	Alarm	aktiviert	wurde.

Der	Alarm-Setup	 ist	vollständig.	um	bis	zu	drei	Alarme	zu	aktivieren,	wiederholen	Sie	bitte	die	Schritte	1	bis	8	 für	den	gewählten	
Alarm	(1,	2,	oder	3).

3.3 zWEI-zEItzonEn-SuBmoduS
im	zwei-zeitzonen-Submodus	können	Sie	die	uhr	so	einstellen,	dass	außer	der	tatsächlichen	uhrzeit	noch	eine	weitere	angezeigt	
wird.
im	zwei-zeitzonen-modus	(fig.	20):	
•	 feld	1	zeigt	“duA”	an	und	indiziert	damit	„zwei	zeitzonen“,
•	 feld	2	zeigt	die	aktuelle	zeit	an	und
•	 feld	3	zeigt	die	zweite	zeitzone	an	(z.b.	ihre	heimatzeit).
Der	benutzer	kann	 in	diesem	Submodus	die	Sekunden	anzeigen,	 indem	er	die	funktionstaste	 [+]	drückt.	 in	feld	3	erscheint	die	
Sekundenanzeige	für	10	Sekunden.	Danach	zeigt	das	Display	wieder	die	zweite	zeitzone	an.
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3.3.1 Einstellung der zwei-zeitzonen-funktion
im	zwei-zeitzonen-modus:	
1.	 Drücken	 Sie	die	funktionstaste	 [Select]	 und	 halten	 Sie	 sie	 2	Sekunden	 lang	 gedrückt.	 in	feld	 3	 beginnt	 die	 Stundenzahl	 zu	

blinken.
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [+],	um	die	Stundenzahl	nach	oben	zu	 rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-],	 um	die	

Stundenzahl	nach	unten	zu	rollen.
3.	 bei	der	gewünschten	Stundenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	feld	3	

beginnt	rechts	von	der	Stundenanzeige	die	minutenzahl	zu	blinken.
4.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [+],	 um	die	minutenzahl	 nach	oben	zu	 rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-],	 um	die	

minutenzahl	nach	unten	zu	rollen.
5.	 bei	der	gewünschten	minutenzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	das	Setup-programm	

zu	verlassen.
Das	zwei-zeitzonen-Setup	ist	vollständig.
Die	 zeiteinstellung	 der	 zweiten	 zeitzone	 bleibt	 unverändert,	 auch	 wenn	 die	 zeit	 im	 zeit-hauptmodus	 umgestellt	 wird.	 Wenn	 Sie	
beispielsweise	als	zweite	zeit	ihre	heimatzeit	einstellen,	wird	ihre	heimatzeit	in	diesem	Submodus	immer	angezeigt,	auch	wenn	Sie	
in	eine	andere	zeitzone	reisen	und	die	zeit	im	zeit-hauptmodus	anpassen.
Hinweis: Die Zwei-Zeitzonen-Funktion ist vollkommen unabhängig und beeinträchtigt nicht die Alarme oder die Speicher-Funktionen. 
Diese sind abhängig von der aktuellen örtlichen Zeit.
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aBSChnItt 4 hÖhEnmESSEr-moduS
Die	Vector	hr	höhenmesser-funktion	bietet	dem	benutzer:
•	 einstellbare	maßeinheiten	entweder	in	metern	oder	fuß:	Anzeige	in	metern	im	bereich	von	-500	bis	9000,	Anzeige	in	fuß	im	bereich	

von	–1600	bis	29500,
•	 eine	einteilung	in	5m	oder	10ft,
•	 eine	Display-Aktualisierung	bezüglich	der	geschwindigkeit	der	vertikalen	bewegung	in	intervallen	von	einer	Sekunde	während	der	

ersten	3	minuten,	danach	alle	10	Sekunden,
•	 eine	Differenzmessungs-funktion,	die	das	nullen	des	höhenmessers	für	folgende	vertikale	bewegungen	in	etappen	erlaubt,
•	 eine	 automatische	 24-Stunden-Speicherung	 in	 1-Stunden-intervallen	 zeigt	 die	 höhe	 und	 die	 geschwindigkeit	 des	 vertikalen	

Aufstiegs/Abstiegs	an	und
•	 ein	logbuch	der	registrierten	informationen,	das	den	gesamten	vertikalen	Aufstieg	/Abstieg,	die	durchschnittliche	geschwindigkeit	

des	Aufstiegs/Abstiegs,	 die	Anzahl	 der	 runden	 (z.b.	 Skiabfahrten),	 die	 Dauer	 des	 logs	 sowie	 den	 minimalen,	 maximalen	
und	 durchschnittlichen	 puls	 während	 des	 logs	 und	 die	 Dauer	 innerhalb,	 oberhalb	 und	 unterhalb	 der	 herzfrequenz-zielzone	
speichert.

für	Anzeige	und	gebrauch	der	höhenmesser-funktion:	
überprüfen	Sie	den	modusanzeigepfeil.	falls	der	modusanzeigepfeil	nicht	Alti	anzeigt,	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	bis	
sich der Pfeil direkt unterhalb von ALTI befindet.
im	höhenmesser-modus	(fig.	21):	
•	 feld	1	zeigt	die	geschwindigkeit	des	vertikalen	Aufstiegs	oder	Abstiegs	an,
•	 feld	2	zeigt	die	aktuelle	höhe	in	einteilungen	von	5	metern	oder	10	fuß	an	(abhängig	von	der	gewählten	maßeinheit)	und	
•	 feld	3	zeigt	die	aktuelle	zeit	oder	die	aktuelle	herzfrequenz	an,	wenn	der	brustgurt-Sender	getragen	wird.
• Der Außenring zeigt grafisch die Höhe jeweils in Schritten von hundert Metern oder Fuß oberhalb der vollen tausend an, so dass 

ein	voller	ring	1000	m/1000	fuß	entspricht.
Hinweis: Damit die HFM-Funktion aktiviert wird, muss der Benutzer den Sendergurt um die Brust tragen. Die HFM-Anzeige im unteren 
rechten Abschnitt des LCD-Displays blinkt entsprechend der gemessenen Herzfrequenz (Schläge/Minute). Details hinsichtlich Einstellung 
und Aktivierung dieser Funktion finden Sie in Abschnitt 2 Herzfrequenzmesser.
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Wenn der Gurt getragen wird, kann die aktuelle Zeit für 10 Sekunden eingeblendet werden, indem die Funktionstaste [+] gedrückt wird. 
Wenn der Gurt nicht getragen wird, wird die aktuelle Zeit auf der unteren Zeile angezeigt (Feld 3), an Stelle der Herzfrequenz.
WICHTIGER HINWEIS: UM DIE REFERENZHÖHE IM HÖHENMESSER-MODUS EINZUSTELLEN, MUSS DIE HÖHE BEKANNT 
SEIN. DIESE INFORMATION KANN ERMITTELT WERDEN, INDEM AUF EINER TOPOGRAFISCHEN LANDKARTE DER DERZEITIGE 
AUFENTHALTSORT LOKALISIERT UND DIE DAZUGEHÖRIGE EINGETRAGENE HÖHE FESTGESTELLT WIRD. DER BENUTZER 
KANN DANN FORTFAHREN UND DIE ANLEITUNGEN ZUM EINSTELLEN DES HÖHENMESSERS BEFOLGEN, DIE AUS DEM 
FOLGENDEN ABSCHNITT HERVORGEHEN.
DETAILS HINSICHTLICH DER EINFLUSS DER LUFTTEMPERATUR AUF DIE HÖHENMESSUNG, SIEHE SEITE 56.
IST DIE HÖHE NICHT BEKANNT, KANN DER BENUTZER DEN MEERESSPIEGELDRUCK IM BARoMETER-MoDUS EINSTELLEN 
(SiEHE SEiTE 43, Einstellen des Meeresspiegeldrucks).
DAS EINSTELLEN DES MEERESSPIEGELDRUCKS JUSTIERT DEN HÖHENMESSER AUF DIE DERZEITIGE 
HÖHE MIT EINER GENAUIGKEIT VON ETWA ZEHN METERN ODER 30 FUSS. EINE ÄNDERUNG VON 1-
MBAR BEWIRKT EINE HÖHENÄNDERUNG VON CA. 8 METERN (ODER 26 FUSS) UND EINE ÄNDERUNG VON  
0,05 INHG BEWIRKT EINE HÖHENÄNDERUNG VON 45 FUSS.
INFORMATIONEN ÜBER DEN AKTUELLEN MEERESSPIEGELDRUCK KÖNNEN ANHAND VON WETTERVORHERSAGEN IN 
ZEITUNGEN, ÖRTLICHEN NACHRICHTEN UND IM RADIO, BEIM ÖRTLICHEN FLUGHAFEN ODER MITHILFE DES INTERNETS 
UNTER ÖRTLICHEM WETTER ERMITTELT WERDEN. 

4.1 EInStEllEn dES hÖhEnmESSErS
beim	einstellen	des	höhenmessers	gibt	es	drei	prozesse,	die	durchgeführt	werden	können:	die	bezugshöhe	(bekannte	höhe	der	
derzeitigen	 position),	 der	 höhenalarm	 (meldet	 dem	 benutzer	 das	 erreichen	 einer	 bestimmten	 programmierten	 höhe)	 und	 das	
logbuch-Speicherintervall	(ermöglicht	dem	benutzer	die	höhe,	die	durchschnittliche	geschwindigkeit	der	vertikalen	bewegung	und	
die	herzfrequenz	innerhalb	eines	gewählten	zeitintervalls	zu	überprüfen).
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	in	feld	1	steht	der	text	„re“	(zur	Angabe	

der	bezugshöhe),	in	feld	2	beginnt	die	aktuelle	höhenangabe	zu	blinken	(fig.	22).
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	höhenangabe	nach	oben	zu	rollen	Drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	höhenangabe	

nach	unten	zu	rollen.
3.	 bei	der	gewünschten	bezugshöhe	drücken	Sie	entweder	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	in	den	
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hauptmodus	zurückzukehren	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	feld	1	
beginnt	„on“	oder	„off“	zu	blinken	(fig.	23).

4.	 Drücken	Sie	entweder	die	funktionstaste	[+]	oder	die	funktionstaste	[-],	um	zwischen		„on“	und	„off“	für	den	höhenalarm	zu	
wählen.	

5.	 bei	der	gewünschten	einstellung	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	der	mitte	
von	feld	2	beginnt	die	Anzeige	der	Alarmhöhe	zu	blinken.

6.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	höhenangabe	nach	oben	zu	rollen.	Drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	höhenangabe	
nach	unten	zu	rollen.

7.	 bei	der	gewünschten	höhenangabe	drücken	Sie	entweder	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	in	
den	hauptmodus	zurückzukehren	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	feld	
1	beginnt	der	text	int	und	in	feld	2	beginnt	die	zeitintervall-Anzeige	zu	blinken	(fig.	24).

8.	 Drücken	Sie	entweder	die	funktionstaste	[+]	oder	die	funktionstaste	[-],	um	durch	die	intervalle	zu	blättern.	es	gibt	vier	zeitintervalle:	
20	Sekunden,	1	minute,	10	minuten	oder	60	minuten.	

empfohlenes	intervall:

ActiVität interVAll
Skilaufen 20	Sek.	oder	1	minute

fahrradfahren 20	Sek.	oder	1	minute
Wandern 10	minuten

bergsteigen/klettern 10	minuten	oder	60	minuten

Hinweis: Bei der Auswahl des Intervalls bestimmt der Benutzer a) den Zeitraum für die Speicherung der Höhe, die Geschwindigkeit 
des vertikalen Aufstiegs/Abstiegs sowie die Herzfrequenz für die Speicherung in das Logbuch und b) die Unterbrechung der 
Speicherung oder die maximale Speicherzeit eines Logbuchs. Je kürzer das Intervall, desto genauer ist die Information, weil die 
Überprüfungsgeschwindigkeit höher ist.
Hinweis: Falls das Logbuch gerade speichert, so speichert es, abhängig vom gewählten intervall, bis zum Ende dieses bestimmten 
Zeitraums. Wenn der Zeitraum abgelaufen ist, alarmiert der Vector HR Armbandcomputer den Benutzer und teilt mit, dass die Logbuch-
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Speicherung zu Ende ist. Anleitungen zum Einstellen des Logbuch-Intervalls finden Sie im Abschnitt „Einstellen des Höhenmessers“ 
auf der Seite 32.
Die	unterbrechungen/intervalle	sind	wie	folgt:

logbuch	interVAlle mAX.	ununterbrochene	Speicherzeit
20	Sekunden 10	Stunden

1	minute 12	Stunden
10	minuten 7	tage

60	minuten 10	tage

9.	 beim	gewünschten	intervall	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	das	Setup-programm	
zu	verlassen.

Wenn	der	benutzer	den	Vorgang	des	einstellens	der	bezugshöhe	der	derzeitigen	höhe	für	die	bekannte	höhe	beendet	hat,	korrigiert	
der	Vector	hr	Armbandcomputer	auch	den	meerespiegeldruck	und	daher	ist	es	nicht	erforderlich,	diese	funktion	einzustellen.	
Hinweis: Wenn der Benutzer im Setup-Modus 1 Minute lang keine Funktionstaste drückt, wird das Display automatisch das Setup 
verlassen.
HINwEIS: Ein 10-minütiges Aufnahmeintervall bedeutet, dass der Armbandcomputer Daten im Abstand von 10 Minuten speichert.

4.2 hÖhEndIffErEnzmESSungS-SuBmoduS
im	höhenmesser-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	einmal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.
im	höhendifferenzmessungs-modus	(fig.	25):	
•	 feld	1	zeigt	die	geschwindigkeit	des	vertikalen	Aufstiegs	oder	Abstiegs	an,
•	 feld	2	zeigt	die	aktuelle	höhe	in	einteilungen	von	5	metern	oder	10	fuß	an,	abhängig	von	der	gewählten	maßeinheit	und
•	 feld	3	zeigt	die	laufende	zeit	an,	links	von	der	zeit	steht	der	text	„differ“.
• Der Außenring zeigt grafisch die Höhe jeweils in Schritten von hundert Metern oder Fuß oberhalb der vollen tausend an, so dass 

ein	voller	ring	1000	m/1000	fuß	entspricht.
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Die	laufende	zeit	wird	bis	39	Stunden	59	minuten	angezeigt.	hiernach	erscheinen	drei	Striche	(-:--	auf	dem	Display	in	feld	3.	Wenn	
der	benutzer	kontinuierlich	für	12	Stunden	im	Submodus	Differenzmessung	bleibt,	kehrt	der	Vector	hr	nach	Ablauf	dieses	zeitraums	
automatisch	in	den	zeit-hauptmodus	zurück.	
Dieser	 modus	 wird	 im	 hintergrund	 fortgesetzt	 und	 es	 ist	 dem	 benutzer	 möglich,	 in	 andere	 modi	 zu	 gelangen.		
Der	benutzer	kann	jederzeit	nach	bedarf	in	diesen	Submodus	zurückkehren,	um	den	aktuellen	Status	einzublenden.
Hinweis: Der Differenzmessungs-Modus ist eine relative Messung. Jegliche Änderung der Bezugshöhe während der 
Höhendifferenzmessung beeinträchtigt die gemessene Höhe. Wir empfehlen, die Bezugshöhe immer zu überprüfen und vor dem 
Beginn einer neuen Messung neu eingeben.

4.2.1 Starten der höhendifferenzmessung
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	in	feld	1	steht	der	text	„Set“,	in	feld	2	

beginnt	eine	null	zu	blinken	(fig.	26).
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	blinkende	null	zu	bestätigen	und	die	Differenzmessung	zu	starten.	
Wenn	Sie	die	höhendifferenz	nicht	auf	null	zurücksetzen	möchten	um	die	Differenzmessung	neu	zu	starten,	drücken	Sie	entweder	
die	funktionstaste	[+]	oder	[-]	um	zum	ursprünglichen	höhendifferenzwert	zurückzukehren	und	drücken	Sie	dann	die	funktionstaste	
[mode]	um	diesen	Wert	zu	bestätigen.	
Hinweis: Wenn der Benutzer im Setup-Modus 1 Minute lang keine Funktionstaste drückt, kehrt das Display in den Hauptmodus zurück, 
ohne den Höhendifferenzmesser zu nullen.

4.3 24-StundEn-SpEIChEr-SuBmoduS
im	höhenmesser-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	zweimal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.
im	24-Stunden-Speicher-modus	(fig.	27):	
•	 feld	1	zeigt	die	geschwindigkeit	des	vertikalen	Aufstiegs	oder	Abstiegs	an,
•	 feld	2	zeigt	die	aktuelle	höhe	in	einteilungen	von	5	metern	oder	10	fuß	an,	abhängig	von	der	gewählten	maßeinheit	und
•	 feld	3	zeigt	die	jeweilige	Stunde	an	und	links	den	text	„memory“.
• Der Außenring zeigt grafisch die Höhe jeweils in Schritten von hundert Metern oder Fuß oberhalb der vollen tausend an, so dass 

ein	voller	ring	1000	m/1000	fuß	entspricht.
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Die	Anzeige	der	information,	die	im	24-Stunden-Speicher	gesammelt	wurde:
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-],	um	 in	Schritten	von	vollen	Stunden	zurückzurollen	und	die	geschwindigkeit	des	vertikalen	

Aufstiegs/Abstiegs	und	die	höhe	zu	jener	bestimmten	Stunde	zu	überprüfen.
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	wieder	nach	oben	zu	rollen.
Hinweis: Ein Batteriewechsel führt nicht zum Verlust dieser Information.

4.4 logBuCh-SuBmoduS
im	höhenmesser-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	dreimal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.	im	logbuch-modus	
können	 neun	 zusammenfassende	 Display-Anzeigen	 eingeblendet	 werden.	 Die	 Display-Anzeigen	 rotieren	 automatisch.	 Die	 erste	
Display-Anzeige	wird	für	7	Sekunden	angezeigt.	im	fortgang	werden	die	nächsten	Display-Anzeigen	in	intervallen	von	4	Sekunden	
angezeigt.
Auf	der	ersten	Display-Anzeige	(fig.	28):	
•	 feld	1	zeigt	das	Jahr	an,
•	 feld	2	zeigt	den	text	„lo“	mit	der	aktuellen	logbuchnummer	blinkend	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	monat	und	den	tag	der	bestimmten	logbuchnummer	an.	links	von	dem	monat/tag	steht	der	text	„log	book“.
Der	benutzer	kann	die	funktionstaste	[-]	drücken,	um	zu	zuvor	gespeicherten	logs	zurückzurollen	und	dann	die	funktionstaste	[+]	
drücken,	um	zum	zuletzt	gespeicherten	log	hochzurollen.
Die	zweite	Display-Anzeige	zeigt	die	aufstiegsbezogene	information	für	das	logbuch	an,	das	gerade	betrachtet	wird	(fig.	29).
•	 feld	1	zeigt	die	durchschnittliche	geschwindigkeit	des	vertikalen	Aufstiegs	während	des	Vorgangs	an,
•	 feld	2	zeigt	den	gesamten	vertikalen	Aufstieg	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	text	„ASc“	(für	AScent	=	Aufstieg)	zusammen	mit	dem	text	„log	book“	links	an.
Die	dritte	Display-Anzeige	zeigt	die	abstiegsbezogene	information	für	das	logbuch	an,	das	gerade	betrachtet	wird	(fig.	30).
•	 feld	1	zeigt	die	durchschnittliche	geschwindigkeit	des	vertikalen	Abstiegs	während	des	Vorgangs	an,
•	 feld	2	zeigt	den	gesamten	vertikalen	Abstieg	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	text	„dSc“	(für	DeScent	=	Abstieg)	zusammen	mit	dem	text	„log	book“	links	an.
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Die	vierte	Display-Anzeige	zeigt	die	Anzahl	der	runden	(läufe,	Auftstiege	und	Abstiege)	an,	die	für	das	logbuch	absolviert	wurden,	
das	gerade	überprüft	wird	(fig.	31).
•	 feld	2	zeigt	die	gesamtzahl	an	runden	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	text	„lAp“	zusammen	mit	dem	text	„log	book“	links	an.
Hinweis: Ein „Lap“ ist eine vertikale Aufstiegs- und Abstiegsbewegung, die 50m/150ft oder mehr entspricht. 
Die	fünfte	Display-Anzeige	zeigt	die	Aufnahmedauer	für	die	information	in	dem	logbuch	an,	das	gerade	betrachtet	wird	(fig.	32).
•	 feld	2	zeigt	die	gesamtdauer	des	logs	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	text	„dur“	(für	DurAtion	=	Dauer)	zusammen	mit	dem	text	„log	book“	links	an.
Die	sechste	Display-Anzeige	zeigt	die	herzfrequenz-information	an,	die	in	dem	logbuch	gespeichert	wurde	(fig.	33).
•	 feld	1	zeigt	den	maximalen	puls	während	des	Vorgangs	an,
•	 feld	2	zeigt	den	durchschnittlichen	puls	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	minimalen	puls	zusammen	mit	dem	unterhalb	von	der	Anzeige	“hrm”	aktivierten	Segment	an.	
Die	siebte	Display-Anzeige	zeigt	die	Dauer	oberhalb	der	gewählten	hf-zielzone	an	(fig.	34).
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	Dauer	oberhalb	der	hf-zielzone	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	text	“Abo”	an	(AboVe	=	oberhalb)	zusammen	mit	dem	unterhalb	von	der	Anzeige	“hrm”	aktivierten	Segment.	
Die	achte	Display-Anzeige	zeigt	die	Dauer	innerhalb	der	gewählten	hf-zielzone	an	(fig.	35).
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	Dauer	innerhalb	der	hf-zielzone	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	text	“in”	an	(in	=	innerhalb	der	zielzone).	
Die	neunte	Display-Anzeige	zeigt	die	Dauer	unterhalb	der	gewählten	hf-zielzone	an	(fig.	36).
•	 feld	1	zeigt	die	Sekunden	an,
•	 feld	2	zeigt	die	Dauer	unterhalb	der	hf-zielzone	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	text	“bel”	an	(beloW	=	unterhalb).	
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Hinweis: Die maximalen, minimalen und durchschnittlichen Herzfrequenzwerte, die im Logbuch angezeigt werden, sind aufgrund des 
gewählten Speicherintervalls berechnet worden. Bitte beachten Sie, dass diese Werte desto genauer sind, je kürzer dass Speicherintervall 
ist. Die im Logbuch angezeigten Werte weichen von den im HFM-Speicher angezeigten Werten ab, da das Prüfintervall des HFM-
Speichers immer 2 Sekunden beträgt.
Hinweis: Wenn Sie eine höhere Genauigkeit wünschen, starten Sie öfter neue Logbücher oder verringern Sie die Aufnahme-
intervalle.

4.4.1 genauere betrachtung des logbuchs
Das	logbuch	kann	auch	im	gewählten	intervall	abgelesen	werden.	Die	Display-Seite	zur	genauen	überprüfung	zeigt	die	geschwindigkeit	
des	vertikalen	Aufstiegs/Abstiegs	und	die	herzfrequenz	des	benutzers	auf	einer	bestimmten	höhe	und	während	des	gewählten	intervalls	
an.	zu	dieser	Display-Seite	gelangt	man,	indem	die	funktionstaste	[Select]	2	Sekunden	lang	gedrückt	gehalten	wird,	während	man	
sich im Logbuch-Modus befindet. Der Text “bEG”, der den Beginn des Logs anzeigt, erscheint in Feld 3 (Fig. 37). Durch das Drücken 
der	funktionstaste	[+]	gelangen	Sie	von	einer	Display-Anzeige	zur	nächsten.
Das	Display	zeigt	die	folgende	information	an	(fig.	38):
•	 feld	1	zeigt	die	geschwindigkeit	des	vertikalen	Aufstiegs/Abstiegs	an,
•	 feld	2	zeigt	die	höhe	an	und	
•	 feld	3	zeigt	die	jeweilige	herzfrequenz	an.	
Sie	können	die	genaue	betrachtung	jederzeit	verlassen,	indem	Sie	die	funktionstaste	[mode]	drücken.
Hinweis: Falls der Sendergurt während der Logspeicherung nicht getragen wurde, zeigt Feld 3 die aktuelle Zeit der Messung an. 
Wenn der Benutzer zur Besichtigung einer bestimmten Display-Seite in der genauen Überprüfung des Logbuchs anhält, beginnen die 
folgenden Informationen automatisch in Feld 3 zu fließen: Zeit der Messung, Datum, Jahr, Herzfrequenz, Zeit usw.

4.4.2 Starten und Stoppen des logbuchs
im	höhenmesser-hauptmodus	oder	im	Differenzmessungs-Submodus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[+]	zweimal	innerhalb	von	zwei	
Sekunden.	ein	piepton	ertönt	und	der	blinkende	text	„log	book“	erscheint	in	feld	3,	um	den	beginn	der	Speicherung	anzuzeigen.	
Die	Speicherung	kann	gestoppt	werden,	indem	die	funktionstaste	[+]	zwei	mal	innerhalb	von	zwei	Sekunden	gedrückt	wird.	ein	piepton	
ertönt	und	der	text	„log	book“	verschwindet	aus	feld	3,	um	das	Stoppen	der	Speicherung	anzuzeigen.
Das Löschen der im Logbuch gespeicherten Informationen erfolgt automatisch und kann nicht vom Benutzer  durchgeführt werden.
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4.5 logBuChhIStorIE-SuBmoduS
Die	logbuchhistorie	zeigt	eine	zusammenfassung	sämtlicher	im	logbuch	gespeicherten	logs	an.	
im	 höhenmesser-modus	 drücken	 Sie	 die	 funktionstaste	 [Select]	 viermal,	 um	 in	 diesen	 Submodus	 zu	 gelangen.		
Der	logbuchhistorie-modus	umfasst	vier	Display-Anzeigen.
Auf	der	ersten	Display-Anzeige	(fig.	40):	
•	 feld	1	zeigt	das	Jahr	an,	in	dem	die	logbuchhistorie	zuletzt	gelöscht	wurde,
•	 feld	2	zeigt	den	text	„hiS“	an	und	
•	 feld	3	zeigt	den	monat	und	den	tag	an,	zu	dem	die	logbuchhistorie	zuletzt	gelöscht	wurde.	links	von	dem	angezeigten	monat/tag	

steht	der	text	„log	book“.
Drücken	Sie	[+],	um	durch	die	verschiedenen	Display-Anzeigen	zu	blättern.
Auf	der	zweiten	Display-Anzeige	(fig.	41):
•	 feld	1	zeigt	den	text	„hi“	an,
•	 feld	2	zeigt	die	höchste	erreichte	höhe	seit	dem	Datum	des	letzten	löschen	an	und	
•	 feld	3	zeigt	das	Datum,	zu	dem	diese	höhe	erreicht	wurde	mit	dem	text	„log	book“	links	an.
Auf	der	dritten	Display-Anzeige	(fig.	42):	
•	 feld	1	zeigt	den	text	„ASc“	an	und	
•	 feld	2	und	3	zeigen	mit	bis	zu	8	ziffern	den	kumulierten	vertikalen	Aufstieg	seit	dem	letzten	zurücksetzen	auf	null	an.	feld	2	wird	

aktiviert,	wenn	der	Wert	des	vertikalen	Aufstiegs	unterhalb	des	mit	3	ziffern	in	feld	3	angezeigten	Wertes	liegt.
Auf	der	vierten	Display-Anzeige	(fig.	43):	
•	 feld	1	zeigt	den	text	„dSc“	an,
•	 feld	2	und	3	zeigen	mit	bis	zu	8	ziffern	den	kumulierten	vertikalen	Abstieg	seit	dem	letzten	zurücksetzen	auf	null	an.	feld	2	wird	

aktiviert,	wenn	der	Wert	des	vertikalen	Abstiegs	unterhalb	des	mit	3	ziffern	in	feld	3	angezeigten	Wertes	liegt.
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4.5.1 löschen der logbuchhistorie
Das	löschen	der	logbuchhistorie	(fig.	44):
1.	 Auf	einer	der	logbuchhistorie-Display-Seiten	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	in	

feld	1	steht	der	text	„clr“,	in	feld	2	der	text	„hiS“	und	in	feld	3	beginnt	der	text	„no“	zu	blinken.
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	zwischen	„yeS“	und	„no“	zu	wählen.
3.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	option	„yes“	zu	bestätigen.	
Die	logbuchhistorie	ist	gelöscht	und	ein	neues	Anfangsdatum	ist	eingestellt,	um	neue	kumulative	messungen	zu	beginnen.	
Hinweis: Wenn der Benutzer im Setup-Modus 1 Minute lang keine Funktionstaste drückt, wird das Display automatisch das Setup 
verlassen.
Wir empfehlen die Logbuchhistorie zu löschen, bevor die allererste Logbuchspeicherung durchgeführt wird.

aBSChnItt 5 BaromEtEr-moduS
Die	Vector	hr	barometer-funktion	bietet	dem	benutzer:
•	 einstellbare	maßeinheiten	in	mbar	oder	inhg.	Anzeige	in	mbar	im	bereich	von	300	bis	1100	mbar,	in	inhg	im	bereich	von	8.90	bis	

32.40,
•	 eine	einstellbare	meeresspiegeldruck-funktion	im	bereich	von	921-1080	mbar/	27.25-30.80	inhg,
•	 eine	einteilung	in	1	mbar	oder	0.05	inhg,
•	 eine	messung	in	einstündigen	intervallen,	zur	einschätzung	des	barometrischen	trends,
•	 eine	Differenzmessungsfunktion,	die	es	erlaubt,	den	barometer	auf	null	zu	stellen,	z.b.	um	Druck-	und	temperaturänderung	über	

nacht	zu	messen,	
•	 einen	 automatischen	 4-tage-Speicher	 für	 die	 messungen	 des	 atmosphärischen	 Drucks	 der	 letzten	 6	 Stunden	 in		

1-Stunden-intervallen,	danach	in	6-Stunden-intervallen,
• eine Temperaturkompensation (die Temperatur beeinträchtigt nicht den Druck innerhalb des spezifizierten Temperaturmess-

bereichs)
•	 einen	temperaturmessbereich	von	-20°	bis	60°c	oder	von	-5°	bis	140°f	und
•	 eine	temperatureinteilung	von	1°	c	oder	f.
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Hinweis: Körperwärme beeinträchtigt die Temperatur, wenn der Armbandcomputer am Handgelenk getragen wird.  
Um genaue Angaben zu erhalten, entfernen Sie den Armbandcomputer vom Handgelenk und warten Sie mindestens   
15-30 Minuten, bevor Sie die Temperatur ablesen.
für	Anzeige	und	gebrauch	der	barometer-funktion:	
überprüfen	Sie	den	modusanzeigepfeil.	falls	der	modusanzeigepfeil	nicht	bAro	anzeigt,	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	bis	
sich der Pfeil direkt unterhalb von BARO befindet.
im	barometer-modus	(fig.	45):	
•	 feld	1	zeigt	die	aktuelle	temperatur	an.
•	 feld	2	zeigt	den	aktuellen	absoluten	atmosphärischen	Druck	an.	
•	 feld	3	zeigt	die	aktuelle	zeit	an.
• Der Außenring zeigt grafisch den atmosphärischen Druck über 100 Millibar oder 1 inHg an, so dass ein voller Ring 100 mbar/1 inHg 

entspricht,	abhängig	von	der	gewählten	maßeinheit.
Hinweis: Der absolute Druck ist der tatsächliche Druck an irgendeinem Ort zu irgendeiner angegebenen Zeit. Wohingegen der 
Meerespiegeldruck der entsprechende Druck auf der Höhe des Meeresspiegels ist. 
Hinweis: Der absolute Druck hängt von der momentanen Höhe und dem momentanen Wetter ab. 

5.1 luftdruCKdIffErEnz-SuBmoduS
Die	 luftdruckdifferenz	 bezieht	 sich	 nicht	 auf	 den	 meeresspiegeldruck,	 sondern	 auf	 den	 momentanen	 von	 der	 uhr	 gemessenen	
luftdruck.
im	barometer-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	einmal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.
im	luftdruckdifferenz-modus	(fig.	46):	
•	 feld	1	zeigt	änderungen	der	temperatur	an.
•	 feld	2	zeigt	änderungen	des	atmosphärischen	Drucks	an.	
•	 feld	3	zeigt	die	aktuelle	zeit	an,	links	von	der	zeit	steht	der	text	„differ“.
• Der Außenring zeigt grafisch Änderungen des Drucks so an, dass ein voller Ring 100 mbar oder 1 inHg entspricht. 
Dieser	modus	läuft	im	hintergrund	weiter,	so	dass	der	benutzer	in	andere	modi	gelangen	kann.	Der	benutzer	kann	jederzeit	in	diesen	
Submodus	zurückkehren,	um	die	aktuellen	Anzeigen	abzulesen.
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5.1.1 Starten der luftdruckdifferenzmessung
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	in	feld	1	steht	der	text	„Set“,	in	feld	2	

erscheint	eine	blinkende	null	(fig.	47).
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	blinkende	null	zu	bestätigen	und	die	Differenzmessung	zu	starten.	
falls	der	benutzer	nicht	die	Differenzmessung	einleiten	möchte,	drücken	Sie	entweder	die	funktionstaste	[+]	oder	die	funktionstaste	
[-],	um	die	aktuelle	barometrische	Druckanzeige	anzuwählen.	Danach	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	das	Setup-programm	
zu	verlassen.	
Hinweis: Wenn der Benutzer im Setup-Modus 1 Minute lang keine Funktionstaste drückt, wird das Display automatisch das Setup 
verlassen.

5.2 4-tagE-SpEIChEr-SuBmoduS
im	barometer-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	zweimal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.	Dieser	Submodus	erlaubt	
es	dem	benutzer,	änderungen	des	Drucks	in	den	vergangenen	4	tagen	zu	verfolgen,	was	eine	Vorhersage	von	Wetterbedingungen	
ermöglicht.
im	4-tage-Speicher-modus	(fig.	48):	
•	 feld	1	zeigt	den	aktuellen	Wochentag	an,	
•	 feld	2	zeigt	den	atmosphärischen	Druck	an	und
•	 feld	3	zeigt	die	zeit	und	links	den	text	„memory“	an.
• Der Außenring zeigt grafisch den atmosphärischen Druck so an, dass ein voller Ring 100 mbar oder 1 inHg entspricht. 
Die	Anzeige	der	information,	die	im	4-tage-Speicher	gesammelt	wurde:
Drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	in	Schritten	von	vollen	Stunden	in	den	ersten	sechs	Stunden	zurückzurollen.	Danach	sind	die	
einteilungen	6	Stunden.
Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	wieder	nach	oben	zu	rollen.
Hinweis: Ein Batteriewechsel führt nicht zum Verlust dieser Information.
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5.3 mEErESSpIEgEldruCK-SuBmoduS
meeresspiegeldruck	ist	der	Druck	im	Verhältnis	zum	meeresspiegel,	wohingegen	der	im	barometer-hauptdisplay	angezeigte	Druck	
der	absolute	Druck	an	der	aktuellen	position	ist.	
im	barometer-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	dreimal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.	
im	meeresspiegeldruck-modus	(fig.	49):
•	 feld	1	zeigt	den	text	„SeA“	an,
•	 feld	2	zeigt	den	aktuellen	meeresspiegeldruck	an	und
•	 feld	3	zeigt	die	aktuelle	zeit	an.

5.3.1 Einstellen des meeresspiegeldrucks
ist	 die	höhe	nicht	 bekannt,	 kann	der	meeresspiegeldruck	 zur	einstellung	der	höhenmessung	des	Vector	hr	Armbandcomputers	
verwendet	werden.	
Die	einstellung	des	meeresspiegeldrucks	(fig.	50):	
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	in	feld	2	beginnt	die	Anzeige	des	aktuellen	

meeresspiegeldrucks	zu	blinken.
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	 [+],	um	die	Druckanzeige	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [-],	um	die	

Druckanzeige	nach	unten	zu	rollen.
3.	 bei	der	gewünschten	Druckanzeige	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	in	den	hauptmodus	

zurückkehren.
nachdem	der	benutzer	diesen	Vorgang	durchgeführt	hat,	funktioniert	die	höhenmessung	des	Armbandcomputers	mit	einer	genauigkeit	
von	ca.	zehn	metern	oder	30	fuß.	
Hinweis: Informationen über den aktuellen Meeresspiegeldruck können anhand von Wettervorhersagen in Zeitungen, örtlichen Nachrichten 
und im Radio, beim örtlichen Flughafen oder mithilfe des Internets unter örtlichem Wetter ermittelt werden.
Hinweis: Wenn der Benutzer im Setup-Modus 1 Minute lang keine Funktionstaste drückt, wird das Display automatisch das Setup 
verlassen.



��

5.4 BaromEtrISChE trEndanzEIgE
In der oberen linken Ecke des LCD-Displays befindet sich die barometrische Trendanzeige. Diese Funktion wird immer in allen Hauptmodi 
angezeigt	und	gewährt	dem	benutzer	eine	ständige	information	zur	Analyse	aufkommender	Wetterbedingungen.
Die	barometrische	trendanzeige	besteht	aus	zwei	linien,	die	einen	pfeil	bilden.	Jede	linie	symbolisiert	eine	periode	von	3	Stunden.	
Die	rechte	linie	steht	für	die	letzten	3	Stunden.	Die	linke	linie	steht	für	die	vorangegangenen	3	Stunden	vor	den	letzten	3	Stunden.	
Die	linie	kann	9	verschiedene	Strukturen	in	der	barometrischen	trendanzeige	anzeigen.
Situation	von	vor	6	bis	3	Stunden		 Situation	während	der	letzten	3	Stunden
Stark	gesunken	(>2	mbar/3	Stunden)	 Ständig	stark	sinkend	(>2	mbar/3	Stunden)

Stark	gesunken	(>2	mbar/3	Stunden)	 Weiter	stabil	geblieben

Stark	gesunken	(>2	mbar/3	Stunden)	 Ständig	stark	steigend	(>2	mbar/3	Stunden)

Stabil	geblieben	 Ständig	stark	sinkend	(>2	mbar/3	Stunden)

Stabil	geblieben	 Weiter	stabil	geblieben

Stabil	geblieben	 Ständig	stark	steigend	(>2	mbar/3	Stunden)

Stark	gestiegen	(>2	mbar/3	Stunden)	 Ständig	stark	steigend	(>2	mbar/3	Stunden)

Stark	gestiegen	(>2	mbar/3	Stunden)	 Weiter	stabil	geblieben

Stark	gestiegen	(>2	mbar/3	Stunden)	 Ständig	stark	sinkend	(>2	mbar/3	Stunden)	 	

Hinweis: Wenn sich der Benutzer auf gleich bleibender Höhe aufhält, kann die barometrische Trendanzeige als ein instrument zur 
Wettervorhersage eingesetzt werden.
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aBSChnItt 6 KompaSS-moduS
Die	Vector	hr	kompass-funktion	bietet	dem	benutzer:
•	 eine	richtunganzeige	in	grad	und	himmelsrichtungen
•	 einen	nord-Süd-pfeil,
•	 der	marschrichtungs-modus	zeigt	den	gespeicherten	kurs,	den	tatsächlichen	kurs	und	die	Differenz	zwischen	beiden	an,
•	 eine	missweisungskorrektur,
•	 eine	libelle,	um	das	instrument	waagerecht	halten	zu	können	und	dadurch	eine	Ablesegenauigkeit	von		+	3	grad	erreichen	zu	

können,
• Auflösung: 1° für die Kursrichtung, +5°	für	die	nord-Süd-richtung	(Segmente)	
•	 einen	rotierenden	ring.
für	Anzeige	und	gebrauch	der	kompass-funktion:	
überprüfen	Sie	den	modusanzeigepfeil.	falls	der	modusanzeigepfeil	nicht	comp	anzeigt,	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	bis	
sich der Pfeil direkt unterhalb von COMP befindet.
im	kompass-modus	(fig.	51):	
•	 feld	1	zeigt	die	himmelsrichtung	an.	
•	 feld	2	zeigt	die	richtung	in	grad	an.	
•	 feld	3	zeigt	die	aktuelle	zeit	an.	
• Der Außenring zeigt grafisch den Nord-Süd-Pfeil an. Ein beleuchtetes Segment zeigt die Nordrichtung und die drei beleuchtete 

Segmente	zeigen	die	Südrichtung	an.
Das	kompaßdisplay	ist	jeweils	45	Sekunden	lang	aktiv.	Danach	geht	der	kompaß	in	den	„Schlafmodus“	und	eine	„---°“	Anzeige	erscheint	
in	der	mitte.	Den	kompaß	reaktivieren	Sie	mit	der	funktionstaste	[-].
Der	Vector	hr	verfügt	über	eine	libelle,	damit	der	benutzer	ein	messergebnis	erhält,	dessen	genauigkeit	innerhalb	von	+3	grad	liegt.	
Der Benutzer zentriert die Blase in der Mitte der Libelle um sicherzustellen, dass sich das Gerät in ebener Position befindet. Danach 
liest	er	die	Anzeige	ab.
Hinweis: Die Kompassanzeige sollte abseits von Objekten abgelesen werden, die Quellen von magnetischen Feldern darstellen. Halten 
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Sie Abstand von Gebäuden, großen Metallobjekten, Stromleitungen, Lautsprechern, Elektromotoren usw. . Kursrichtungen sollten immer 
in freier Natur, nicht innerhalb von Zelten, Höhlen oder an anderen überdachten Plätzen abgelesen werden.

6.1 marSChrIChtungS-SuBmoduS
Der	benutzer	kann	vom	himmelsrichtungs-modus	in	den	marschrichtungs-modus	wechseln	(fig.	52).
im	kompass-hauptmodus:	
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	in	feld	1	beginnt	„off“	zu	blinken	(fig.	

53).
2.	 Drücken	 Sie	 entweder	 die	 funktionstaste	 [+]	 oder	 die	 funktionstaste	 [-],	 um	 die	 einstellung	 zwischen	 „off“	 und	 „on“	 zu	

wechseln.
3.	 bei	der	gewünschten	einstellung	drücken	Sie	die	funktionstaste	 [Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	 in	feld	2	

beginnt	die	Anzeige	der	tatsächlichen	richtung	in	grad	zu	blinken	(fig.	54).
4.	 Drehen	Sie	den	Vector	hr	in	die	gewünschte	richtung.	legen	Sie	die	angezeigte	richtung	fest,	indem	Sie	die	funktionstaste	[-]	

drücken.
5.	 Justieren	Sie	die	festgelegte	richtung	falls	erforderlich,	indem	Sie	die	funktionstaste	[Select]	drücken	und	danach	den	Wert	mit	

den	funktionstasten	[+]	und	[-]	justieren.
6.	 bei	Anzeige	der	gewünschten	richtung	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	das	Setup-

programm	zu	verlassen.	
Hinweis: Wenn der Benutzer im Setup-Modus 1 Minute lang keine Funktionstaste drückt, wird das Display automatisch das Setup 
verlassen.
Hinweis: Durch das Festlegen der Richtung im Marschrichtungs-Submodus wird die Kompassmessung gesperrt.
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6.2 mISSWEISungSEInStEllungS-SuBmoduS
Der Vector HR ermöglicht dem Benutzer, die Differenz zwischen der geografischen Nordrichtung und der magnetischen Nordrichtung zu 
kompensieren.	Dieser	Vorgang	wird	ausgeführt,	indem	die	missweisung	eingestellt	wird,	so	dass	der	benutzer	korrekte	kompassangaben	
erhält.
im	kompass-modus	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	einmal,	um	in	diesen	Submodus	zu	gelangen.
im	missweisungseinstellungs-modus	(fig.	55):	
•	 feld	1	zeigt	die	richtung	der	missweisung	an	„off“	bei	Anzeige	von	off	=	keine	missweisung,	W	=	West,	e	=	ost.
•	 feld	2	zeigt	die	missweisung	in	grad	an.	
•	 feld	3	zeigt	den	text	„dec“	an.

6.2.1 Einstellen der örtlichen missweisung 
1.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	in	feld	1	beginnt	die	Anzeige	„off“	zu	

blinken.
2.	 Drücken	Sie	entweder	die	funktionstaste	[+]	oder	die	funktionstaste	[-],	um	die	richtung	der	missweisung	in	feld	1	zu	ändern.
3.	 bei	Anzeige	der	gewünschten	richtung	drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select],	um	zur	nächsten	einstellung	zu	gelangen.	in	feld	

2	beginnt	die	grad-Anzeige	zu	blinken.
4.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[+],	um	die	grad-Anzeige	nach	oben	zu	rollen	oder	drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	

grad-Anzeige	nach	unten	zu	rollen.
5.	 bei	der	gewünschten	gradzahl	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	die	änderungen	zu	bestätigen	und	das	Setup-programm	

zu	verlassen.	
Hinweis: Wenn der Benutzer im Setup-Modus 1 Minute lang keine Funktionstaste drückt, wird das Display automatisch das Setup 
verlassen.
Die	örtliche	missweisung	ist	jetzt	eingestellt.
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6.3 KompaSSKalIBrIErung
eine	kompasskalibrierung	sollte	immer	durchgeführt	werden,	wenn	der	Vector	hr	sich	in	der	nähe	von	magnetischen	quellen	oder	in	
extrem	kalten	Wetter	befunden	hat,	immer	nach	einem	batteriewechsel	oder	wenn	Verdacht	besteht,	dass	andere	umweltbedingungen	
die	kompassanzeige	beeinträchtigt	haben.	
Hinweis: Wir empfehlen ebenfalls eine Kompasskalibrierung durchzuführen, bevor der Kompass zum ersten Mal eingesetzt wird sowie 
vor dem Beginn von Outdoor-Aktivitäten, bei denen der Kompass eingesetzt werden soll.
um	die	kalibrierung	zu	beginnen:	
1. Drücken Sie die Funktionstaste [Select] zweimal, während Sie sich im Kompass-Hauptmodus befinden. Feld 1 zeigt den Text „CMP“ 

an.	feld	3	zeigt	den	text	„cAl“	an	(fig.	56).
2.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[Select]	und	halten	Sie	sie	2	Sekunden	lang	gedrückt.	in	feld	2	beginnt	der	text	„puSh“	zu	blinken	

(fig.	57).
3.	 Drücken	Sie	die	funktionstaste	[-],	um	die	kalibrierung	zu	beginnen.
4.	 in	feld	2	wird	360°	angezeigt	und	sämtliche	Segmente	am	Außenring	leuchten	auf	(fig.	58).	Wenn	dies	der	fall	ist,	halten	Sie	den	

Vector	hr	in	ebener	position	und	drehen	Sie	das	gerät	in	ebener	position	langsam	einmal	um	die	eigene	Achse.	Die	Drehrichtung	
ist	nicht	von	bedeutung.	Die	beleuchteten	Segmente	erlöschen	mit	fortschreiten	der	Drehung.	Wenn	die	erste	volle	umdrehung	
vollständig	ist,	informiert	das	gerät	den	benutzer	innerhalb	von	einer	minute,	ob	die	kalibrierung	erfolgreich	war,	indem	der	text	
„done“	in	feld	2	(fig.	59)	angezeigt	wird	oder,	falls	der	Vorgang	wiederholt	werden	muss,	indem	der	text	„puSh“	und	„-“	in	feld	
2	angezeigt	werden.

Hinweis: Der Benutzer muss möglicherweise die Rotation des Kompasses  mehr als zweimal vornehmen, um die Kalibrierung zu 
vollziehen.
Hinweis: Es ist nicht nötig, dass während der Kalibrierung alle Segmente aufleuchten oder erlöschen.
Hinweis: Falls der Text „FAIL“ in Feld 2 erscheint (Fig. 60), sollte die Batterie entfernt und wieder neu eingelegt werden, bevor versucht 
wird, mit der Kalibrierung fortzufahren. Das Entfernen der Batterie stellt das Instrument auf „Null“ zurück.
5.	 nachdem	die	kalibrierung	erfolgt	ist,	drücken	Sie	die	funktionstaste	[mode],	um	den	Vorgang	zu	bestätigen	und	den	kalibrierungs-

modus	zu	verlassen.	
Hinweis: Es ist wichtig, den Vector HR während der Kalibrierung in ebener Position zu halten, um Präzision sicherzustellen. 
Die	kompass-kalibrierung	ist	vollständig.
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aBSChnItt 7 häufIg gEStElltE fragEn
7.1 allgEmEInES
7.1.1 Ist der Vector hr wasserdicht?
Ja,	er	ist	wasserdicht	bis	zu	einer	tiefe	von	30	metern	(100	ft).	regen	und	anderweitiger	normaler	kontakt	mit	Wasser	wird	seinen	betrieb	
nicht	beeinträchtigen.	Sie	können	schwimmen,	während	Sie	ihren	Vector	hr	tragen.	Allerdings	ist	der	Vector	hr	kein	tauchgerät.

7.1.2 Wie lange wird die Batterie halten?
Alle Benutzer setzen das Gerät in unterschiedlicher Weise ein. Die Lebensdauer der Batterie hängt hauptsächlich davon ab, wie häufig 
die	hintergrundbeleuchtung,	der	kompass	und	das	logbuch	benutzt	werden.	Das	Warnsignal	der	batteriespannung	erscheint	auf	dem	
Display,	wenn	nur	noch	5	bis	15	prozent	der	batteriekapazität	verfügbar	sind.	Dies	sollte	dem	benutzer	ausreichend	zeit	geben,	die	
batterie	sicher	zu	wechseln.

7.1.3 Was bedeuten die Segmente am ring?
im	höhenmesser-modus	entspricht	ein	voller	ring	1000	metern	oder	1000	fuß.	Daher	zeigen	die	Segmente	am	ring	dem	benutzer	
grafisch die Höhe oberhalb der vollen Tausend an. Wenn die Differenzmessungs-Funktion des Höhenmessers benutzt wird, zeigen 
die	Segmente	die	vertikale	Differenz	der	höhe	oberhalb	der	vollen	tausend	an,	entweder	nach	rechts,	wenn	Sie	gerade	aufsteigen	
oder	nach	links,	wenn	Sie	gerade	absteigen.
im	 barometer-modus	 entspricht	 ein	 voller	 ring	 100	 mbar	 oder	 1	 inhg	 und	 die	 Segmente	 zeigen	 den	 Druck	 oberhalb	 von	 vollen	
einhundert	mbar	oder	oberhalb	von	einem	vollen	inhg	an.	Wenn	die	Differenzmessungs-funktion	des	barometers	benutzt	wird,	zeigen	
die	Segmente	die	änderungen	des	atmosphärischen	Drucks	entweder	nach	rechts	an,	wenn	der	Druck	zugenommen	hat	oder	nach	
links,	wenn	der	Druck	abgenommen	hat.
im	kompass-hauptmodus	zeigen	die	Segmente	norden	an,	z.b.	das	eine	Segment	zeigt	nach	norden	und	die	drei	Segmente	zeigen	
nach	Süden.	falls	Sie	den	kompass	so	eingestellt	haben,	dass	er	eine	bestimmte	richtung	anzeigt,	zeigen	die	Segmente	am	ring	die	
Differenz	zwischen	der	gewünschten	richtung	und	der	tatsächlichen	richtung	an.
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7.1.4 Warum gehen die Segmente am ring nach links 
(gegen den uhrzeigersinn)? 
Sie befinden sich im Differenzmessungs-Modus und Ihr Gerät zeigt einen abnehmenden Wert an.
normalerweise	gehen	sie	immer	nach	rechts	(im	uhrzeigersinn)	von	der	12-uhr-position	aus.
Im normalen Modus nimmt das Segment-Display im Uhrzeigersinn zu, aber wenn Sie sich in einem Modus befinden, der Ihnen 
Differenzen	anzeigt	(so	wie	z.b.	vertikaler	Aufstieg/Abstieg),	gehen	alle	abnehmenden	Werte	gegen	den	uhrzeigersinn	von	der	12-
uhr-position	aus	und	alle	zunehmenden	Werte	im	uhrzeigersinn.	Demnach	ist	nach	links	„minus“	(gegen	den	uhrzeigersinn)	und	nach	
rechts	„plus“	(im	uhrzeigersinn).

7.1.5 Warum sind zwei Symbole über den modustexten und was 
bedeuten sie?
Das	Symbol	auf	der	linken	Seite	zeigt	an,	dass	der	höhenalarm	aktiviert	ist	und	das	Symbol	auf	der	rechten	Seite	zeigt	an,	dass	ein,	
zwei	oder	drei	tägliche	Alarme	aktiviert	sind.

7.2 hErzfrEquEnzmESSEr
7.2.1 Was soll ich tun, wenn die herzfrequenz nicht gemessen wird?
1.	 Stellen	Sie	sicher,	dass	das	elastikband	eng	genug	anliegt.
2.	 prüfen	Sie,	ob	die	elektroden	des	Senders	angefeuchtet	sind	und	dass	Sie	den	Sender	der	Anleitung	entsprechend	tragen.
3.	 Stellen	Sie	sicher,	dass	der	Sender	sauber	ist.	
4.	 Stellen	Sie	sicher,	dass	sich	in	der	nähe	des	Armbandcomputers	keine	quellen	elektromagnetischer	Strahlung,	wie	fernsehapparate,	

Mobiltelefone, Monitore etc., befinden.

7.2.2 Was ist die längste zeitspanne, auf die der timer eingestellt 
werden kann?
Der	maximalbereich	des	count-Down-timers	beträgt	23	Stunden	59	minuten	und	59	Sekunden	für	jedes	der	99	intervalle.



�0

7.3 zEIt
7.3.1 Warum nehmen die Segmente am ring zu und ab, wenn ich 
mich im Uhr-Modus befinde?
Die	hauptfunktion	der	Segmente	hängt	zusammen	mit	dem	kompass-modus,	in	dem	eine	einteilung	in	36	Segmente	notwendig	ist,	
wegen	der	360-grad-Skala	vom	kompass.	im	uhr-modus	zeigen	die	Segmente	den	Ablauf	der	Sekunden	an.	Weil	sich	die	Anzahl	der	
Sekunden	von	der	Anzahl	an	grad	unterscheidet,	ist	es	für	die	Segmente	unmöglich,	nacheinander	beleuchtet	zu	sein.	Daher	leuchten	
sie	auf	oder	erlöschen	und	zeigen	dadurch	das	Verstreichen	jeder	Sekunde	an.

7.4 hÖhEnmESSung
7.4.1 Wie kann man das logbuch löschen?
Das	löschen	des	logbuchs	erfolgt	automatisch	und	kann	nicht	vom	benutzer	durchgeführt	werden.	

7.4.2 Wie löscht sich das logbuch von selbst? 
Das	logbuch	läuft	im	kreis	und	löscht	sich	selbst,	wenn	alle	Speicherplätze	belegt	sind.	es	gibt	etwa	1900	Speicherplätze,	von	denen	
jeder	die	höhe,	die	geschwindigkeit	des	Aufstiegs/Abstiegs	sowie	die	herzfrequenz	zu	der	zeit	enthält	 (abhängig	vom	gewählten	
intervall	20	Sekunden,	1	minute,	10	oder	60	minuten).
Wenn	alle	Speicherplätze	belegt	sind,	beginnt	das	logbuch	damit,	die	älteren	gespeicherten	Daten	mit	neuen	logs	zu	überspielen.	
Das	ist	gemeint,	wenn	wir	davon	sprechen,	dass	sich	das	logbuch	„automatisch	selber“	löscht.
Sie	können	die	logbuchhistorie	löschen,	z.b.	wo	Sie	den	kumulierten	Aufstieg	und	die	abstiegsbezogene	information	aufgrund	der	
im	logbuch	gespeicherten	erhalten.

7.4.3 Wie viele logbücher kann man speichern?
Die	Anzahl	der	logs,	die	Sie	in	das	logbuch	speichern	können	hängt	vom	gewählten	intervall	und	der	länge	jedes	logs	ab.	beispiel:	
Wenn	ihr	intervall	1	minute	beträgt,	können	Sie	insgesamt	1900	minuten	an	logs	im	logbuch	speichern.	Das	entspricht	1,32	tagen,	
falls	die	Speicherung	ununterbrochen	erfolgen	würde	(24	Stunden	=	1440	minuten,	1900/1440=1,32).	
um	übermäßige	batteriebeanspruchung	zu	vermeiden,	erfolgt	die	Speicherung	nicht	ununterbrochen.	Die	Speicherfunktionen	haben	
bestimmte	unterbrechungen	(z.b.	wird	die	Speicherung	automatisch	abgestellt	nach	einer	bestimmten	zeit).	Die	unterbrechungen	sind	
kürzer	für	das	kürzere	intervall	und	länger	für	das	längere	intervall.	
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7.4.4 Was ist die daueranzeige?
Die	Daueranzeige	gibt	Auskunft	darüber,	wie	viele	Stunden	und/oder	minuten	der	im	logbuch	gespeicherte	Vorgang	gedauerte	hat.	
beispiel:	Wenn	Sie	von	13.00	uhr	bis	18.00	uhr	Wandern	und	das	logbuch	während	dieser	zeit	in	betrieb	ist,	würde	die	Daueranzeige	
eine	Dauer	von	05:00	Stunden	anzeigen.

7.4.5 Was ist die maximalkapazität von vertikalem auf- oder 
abstieg in fuß/meter in der logbuchhistorie? 
Das	 maximale	 zahlzeichen,	 das	 auf	 dem	 Display	 angezeigt	 werden	 kann	 ist	 29	 999	 999	 in	 fuß	 oder	 metern,	 abhängig	 von	 der	
eingestellten	maßeinheit.	Dies	sollte	für	die	meisten	benutzer	ausreichen:	29	999	999	meter	entsprechen	in	etwa	einer	Strecke	von	
drei	viertel	des	erdumfangs.

7.4.6 Wenn man beim Wandern von einer höhe von 500 m auf 300 
m absteigt und dann wieder auf 800 m auftsteigt, wie kann der 
Vector hr dies nachvollziehen oder den durchschnitt berechnen?
für	diese	frage	gibt	es	verschiedene	Antworten,	die	von	verschiedenen	Situationen	abhängen.
erstens:	falls	ihre	frage	darauf	abzielt,	ob	der	Vector	hr	die	korrekte	höhe	anzeigt,	wenn	man	wieder	auf	800	m	aufsteigt,	nachdem	man	
auf	300	m	von	500	m	abgestiegen	ist,	lautet	die	Antwort	ja,	wenn	der	barometrische	Druck	nicht	durch	Wetteränderungen	beeinträchtigt	
wurde.	Da	die	höhenanzeige	aufgrund	von	atmosphärischen	Druckwerten	erfolgt,	wird	sie	durch	Druckänderungen	beeinträchtigt.	Aber	
wenn	die	bedingungen	dieselben	sind	und	die	bezugshöhe	eingestellt	ist,	zeigt	das	gerät	ziemlich	genaue	Angaben	an.
Zweitens: Falls Ihre Frage darauf abzielt, wie der Vector HR die im Logbuch gezeigte Information berechnet, finden Sie nachfolgend die 
erklärung:	für	den	gesamtanstieg	während	des	logs	(die	logbuchspeicherung	wurde	vom	benutzer	bei	Abmarsch	aktiviert)	berechnet	
er	den	Aufstieg	von	300	m	auf	800	m.	im	beispiel	wäre	der	gesamtanstieg	500	m.	für	den	Abstieg	berechnet	er	den	Abstieg	von	500	
m	auf	300m.	im	beispiel	wäre	der	gesamtabstieg	200m.
Drittens:	 falls	 mit	 der	 frage	 die	 Differenzmessungsfunktion	 gemeint	 war	 und	 wie	 diese	 in	 der	 beispielssituation	
beeinträchtigt	 wird:	 Der	 Vector	 hr	 zeigt	 ihnen	 die	 gesamtdifferenz	 zwischen	 500	 m	 und	 800	 m	 (Anfang	 und	 ende)	 an.		
Die Tatsache, dass Sie zwischendurch auf 300 m abgestiegen sind hat keinen Einfluss auf die Gesamtdifferenz der vertikalen Höhe 
zwischen	dem	Ausgangspunkt	und	dem	ziel.
zuletzt:	 Der	 24-Stunden-Speicher	 zeigt	 diese	 information	 in	 der	 folgenden	 Weise	 an:	Angenommen,	 Sie	 starten	 auf	 einer	
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höhe	 von	 500	 m	 am	 mittag	 und	 es	 dauert	 2	 Stunden,	 um	 auf	 300	 m	 abzusteigen	 und	 weitere	 fünf	 Stunden,	 um	 eine	
höhe	 von	 800	 m	 zu	 erreichen.	 im	 24-Stunden-Speicher-modus	 zeigt	 ihnen	 das	 Display	 mit	 der	 rollfunktion	 die	 höhe	
500	 m	 um	 12:00	 uhr,	 z.b.	 400	 m	 um	 13:00	 uhr,	 300	 m	 um	 14:00	 uhr,	 z.b.	 400	 m	 um	 15:00	 uhr,	 500	 m	 um	 16:00	 uhr,		
600	m	um	17:00	uhr,	700	m	um	18:00	uhr	und	dann	800	m	um	19:00	uhr.
Dieses	 sind	 die	 verschiedenen	 fälle,	 in	 denen	 die	 beispielssituation	 die	 Angaben	 des	 Vector	 hrs	 beeinträchtigt.		
Am	 wichtigsten	 ist	 es	 nicht	 zu	 vergessen,	 immer	 die	 bekannte	 bezugshöhe	 in	 den	 Vector	 hr	 einzugeben.	 Dies	 ist	 die	 einzige	
möglichkeit,	genaue	höhenangaben	zu	erhalten.

7.4.7 Warum zeigt die messung des vertikalen anstiegs/abstiegs 
unterschiedliche Werte an, obwohl ich mich innerhalb des hauses 
nur in einem Zimmer befinde?
Die Auflösung der Anzeige der Geschwindigkeit des vertikalen Aufstiegs/Abstiegs ist 1 m/1 ft, während hingegen die Auflösung der 
höhenanzeige	5	m/10	ft	ist.	Das	kann	dazu	führen,	dass	die	Anzeige	der	geschwindigkeit	des	vertikalen	Aufstiegs/Abstiegs	bewegung	
anzeigt, obwohl Sie sich auf gleich bleibender Höhe befinden. Das wird durch Änderungen des Drucks oder ebene vertikale Bewegung 
innerhalb des 5 m/10 ft-Auflösungsbereichs verursacht.
innerhalb	von	gebäuden	verursachen	selbst	kleine,	kaum	bemerkbare	luftströme	änderungen	des	luftdrucks.	beispiel:	Wenn	Sie	am	
anderen	ende	ihres	hauses	ein	fenster	geöffnet	haben,	kann	der	luftstrom	einen	raum	am	anderen	ende	des	gebäudes	so	gering	
beeinträchtigen,	dass	Sie	es	nicht	bemerken,	aber	die	Sensoren	des	Vector	hrs	reagieren.	Weil	der	Vector	hr	Aufstieg	und	Abstieg	
aufgrund	von	änderungen	des	luftdrucks	misst,	interpretiert	er	diese	änderungen	als	vertikale	bewegung.

7.5 BaromEtEr
7.5.1 Wofür ist der kleine Kasten oben links auf  dem display?
Das	ist	die	barometrische	trendanzeige,	die	die	allgemeine	entwicklungsrichtung	von	Wetteränderungen	anzeigt.	Die	Angaben	auf	
dem	Display	basieren	auf	messungen	des	barometers	der	letzten	6	Stunden.

7.5.2 Kann der Vector hr Wetterentwicklungen vorhersagen?
nein,	der	Vector	hr	sammelt	ununterbrochen	Daten	bezüglich	des	barometrischen	Drucks	innerhalb	eines	3-bis	6-Stunden-fensters	
und	zeigt	allgemeine	barometrische	trends	des	Wetters	an,	die	auf	den	gesammelten	Daten	beruhen.
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7.5.3 Was heißt „absoluter druck“ und „relativer druck“?
Absoluter	 Druck	 ist	 der	 tatsächliche	 Druck	 an	 irgendeinem	 ort	 zu	 irgendeiner	 zeit.	 Der	 relative	 Druck	 wiederum	 entspricht	 dem	
entsprechenden Druck auf der Höhe des Meeresspiegels für die Höhe, auf der Sie sich gerade befinden. Beispiel: Wenn Sie sich auf 
einer Höhe von 1000 m/3300 ft befinden, liegt der absolute Druck normalerweise bei etwa 900 mbar/26.60 inHg. Der relative Druck auf 
der	höhe	des	meeresspiegels	würde	dann	bei	etwa	1013	mbar/29.90	inhg	liegen.

7.5.4 Was ist temperaturkompensation?  
Wenn	das	gerät	über	eine	temperaturkompensation	verfügt,	dann	wird	die	höhenmessungs-funktion	des	gerätes	nicht	durch	die	
temperatur	des	gerätes	beeinträchtigt.	Das	gerät	kann	am	handgelenk	getragen	oder	auf	einem	tisch	abgelegt	werden	–	in	beiden	
fällen	zeigt	es	ihnen	die	korrekte	höhe	an,	sofern	sich	die	Wetterverhältnisse	nicht	verändert	haben.	Sämtliche	Armbandcomputer	von	
Suunto	verfügen	über	eine	temperaturkompensation	innerhalb	des	bereiches	von	–5	bis	140	°	f	/	von	-	20	bis	+60	°	c.

7.6 KompaSS
7.6.1 Was ist der zweck des rotierenden äußeren Skalenringes?
Der	zweck	des	rotierenden	Skalenrings	ist,	dass	das	gerät	bei	bedarf	als	gewöhnlicher	grundplattenkompass	verwendbar	ist	und	man	
den Skalenring dazu benutzen kann, z.B. Norden anzuzeigen, wenn man sich im Marschrichtungs-Modus befindet oder die Kompass-
Displayseite	verlässt,	um	in	einen	anderen	modus	zu	gelangen.
er	kann	auch	dazu	benutzt	werden,	manuell	ihren	vertikalen	fortschritt	zu	verfolgen,	indem	der	nord-Anzeiger	am	Skalenring	benutzt	
wird,	um	die	höhe,	von	der	Sie	ihren	fortschritt	verfolgen	wollen,	markieren	(z.b.	ein	nullpunkt).	Sie	können	auch	eine	bestimmte	höhe	
markieren, die durch die Segmente am Außenring grafisch angezeigt wird, um eine indirekte Differenzmessung zu erhalten.

7.6.2 Wie finde ich die korrekte Missweisung in meinem Gebiet 
heraus, um meinen Vector hr einzustellen?
Örtliche	missweisung,	entweder	ost	oder	West,	ist	normalerweise	auf	landkarten	vermerkt,	mit	einer	genauigkeit	von	einem	grad	
oder	einem	halben	grad.
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7.7 dEr EInfluSS dEr lufttEmpEratur auf dIE 
hÖhEnmESSung
Der	atmosphärische	Druck	ist	das	gewicht	der	luftmassen	oberhalb	des	beobachters:	in	einer	größeren	höhe	gibt	es	weniger	luft	als	
in	einer	geringeren	höhe.	Das	funktionsprinzip	eines	höhenmessers	besteht	in	der	messung	des	jeweils	unterschiedlichen	luftdrucks	
in	unterschiedlicher	höhe.
Das	gewicht	der	luft	wird	durch	die	Außentemperatur	beeinträchtigt.	Demzufolge	 ist	die	luftdruckdifferenz	zwischen	zwei	höhen	
auch	von	der	temperatur	abhängig.
Die	 höhenberechnung	 des	Armbandcomputers	 basiert	 auf	 dem	 luftdruck	 bei	 bestimmten	 normalen	temperaturen.	 Jeder	 höhe	
ist	eine	bestimmte	normale	temperatur	zugeordnet.	Die	normalen	temperaturen	der	jeweiligen	höhe	sind	in	der	tabelle	1	aufgeführt.	
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höhe	(m)	 höhe	(ft)	 temperatur	(°c)	 temperatur	(°f)
über	dem	meeresspiegel	 über	dem	meeresspiegel	 	 	
0	 0	 15.0	 59.0	
200	 656	 13.7	 56.7	
400	 1312	 12.4	 54.3	
600	 1969	 11.1	 52.0	
800	 2625	 9.8	 49.6	
1000	 3281	 8.5	 47.3	
1200	 3937	 7.2	 45.0	
1400	 4593	 5.9	 42.6	
1600	 5250	 4.6	 40.3	
1800	 5906	 3.3	 37.9	
2000	 6562	 2.0	 35.6	
2400	 7874	 -0.6	 30.9	
2800	 9187	 -3.2	 26.2	
3000	 9843	 -4.5	 23.9	
3400	 11155	 -7.1	 19.2	
3800	 12468	 -9.7	 14.5	
4000	 13124	 -11.0	 12.2	
4500	 14765	 -14.3	 6.4	
5000	 16405	 -17.5	 0.5	
5500	 18046	 -20.8	 -5.4	
6000	 19686	 -24.0	 -11.2	

Tabelle 1: verschiedenen Höhen zugeordnete normale Temperaturen
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nun	kann	der	durch	eine	abnormale	temperatur	verursachte	fehler	der	höhenmessung	in	folgender	Weise	annähernd	ermittelt	werden:	
Wenn die Summe der Temperaturabweichungen von den normalen Temperaturen, die für zwei verschiedene Höhenwerte 
bestimmt wurden, 1 ºC beträgt, so weicht die mit dem Armbandcomputer berechnete Höhendifferenz um 0,2% von der 
tatsächlichen Höhendifferenz ab	(beim	gebrauch	von	britischen	einheiten	beträgt	der	Abweichungsfaktor	0,11%	/	1	ºf).		Das	liegt	
an	dem	umstand,	dass	die	tatsächlichen	temperaturen	nicht	stets	mit	den	normalen	temperaturen	übereinstimmen.		eine	höhere	als	
die	normale	temperatur	führt	dazu,	dass	die	berechnung	der	höhendifferenz	geringer	als	die	tatsächliche	höhendifferenz	ausfällt	(ihr	
Aufstieg	war	tatsächlich	größer).	Demnach	führt	eine	niedrigere	als	die	normale	temperatur	dazu,	dass	die	berechnung	der	höhendifferenz	
höher	als	die	tatsächliche	höhendifferenz	ausfällt	(Sie	sind	nicht	so	weit	aufgestiegen,	wie	angezeigt	wird).		
tabelle	 2	 zeigt	 ein	 beispiel,	 in	 dem	 die	 temperaturabweichungen	 poitiv	 sind.	 in	 diesem	 beispiel	 ist	 die	 bezugshöhe	 auf	
1000	 m	 eingestellt.	 bei	 3000	 m	 beträgt	 die	 höhendifferenz	 2000	 m	 und	 der	Armbandcomputer	 ergibt	 80	 m	 zu	 wenig		
(20	ºc	*	2000	m	*	0,002/ºc	=	80	m).	ihre	tatsächliche	höhe	ist	somit	3080	m.
	 tieferer	punkt	 höherer	punkt	
eingestellte	bezugshöhe	
(tatsächliche	höhe)	 1000	m	 	
Angezeigte	höhe	 	 3000	m	
tatsächliche	Außentemperatur	 	+17,5	ºc	 	+6,5	ºc	
normale	temperatur	(s.	tabelle)		 	+8,5	ºc	 	-4,5	ºc	
temperaturabweichung	(=tatsächlich	–	normal)	 	+9	ºc	 	+11	ºc	
Summe	der	temperaturabweichungen	 +9	ºc	+	+11	ºc	=	20	ºc	

Tabelle 2: Beispiel in Metern und Celsius
tabelle	3	zeigt	ein	beispiel,	in	dem	die	temperaturabweichungen	negativ	sind.		Dieses	mal	wurde	in	britischen	einheiten	berechnet.	
Die	bezugshöhe	wurde	auf	3280	fuß	eingestellt.	bei	9840	fuß	beträgt	die	höhendifferenz	6560	fuß	und	der	Armbandcomputer	ergibt	
100	fuß	zu	viel	(-14	ºf	*	6560	ft	*	0,0011/ºf	=	-100	ft).	ihre	tatsächliche	höhe	ist	somit	9740	ft.
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	 tieferer	punkt	 höherer	punkt	
eingestellte	bezugshöhe	
(tatsächliche	höhe)	 3280	ft	 	
Angezeigte	höhe	 	 9840	ft	
tatsächliche	Außentemperatur	 +36,3	ºf	 +18,9	ºf	
normale	temperatur	(s.	tabelle)	 +47,3	ºf	 +23,9	ºf	
temperaturabweichung	(=	tatsächlich	–	normal)	 -9	ºf	 -5	ºf	
Summe	der	temperaturabweichungen	 -9	ºf	+	-5	ºf	=	-14	ºf	

Tabelle 3: Beispiel in Fuß und Fahrenheit.

8 VErfÜgBarE ErSatztEIlE
battery	replacement	kit	(einschließlich	batterie	und	batterieabdeckung)
uhrbänder	in	plastik.
Verlängerungsband	aus	plastik
Deckglasreif	(nur	bei	Suunto	oy	bei	der	Wartung	erhältlich)
Suunto	oy	bietet	seinen	kunden	preiswerten	Service	des	Armbandcomputers.	batterien	sind	normalerweise	im	Sport-	und	uhrenhandel	
erhältlich.
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9. aBKÜrzungEn
def	 –	 	 Werkseitige	 Standardeinstellung	 des	 Drucksensors,	 entspricht	 Standard-luftdruck	 (1013	 mbar	 oder	 29,90	 inhg)	 auf		
	 					meeresspiegel
Snr	 –		Sensor	(verwendet	bei	Drucksensorkalibrierung)
re	 –		referenzhöhe
clr	 –		löschen
ASc	 –			Aufstieg
dSc	 –			Abstieg
Abo	 –		herzfrequenz	über	der	zielzone
bel	 –		herzfrequenz	unter	der	zielzone
lo	 –		unterer	grenzwert	für	die	herzfrequenz
hi	 –		oberer	grenzwert	für	die	herzfrequenz
dur	 –		Dauer

10. hInWEISE ÜBEr urhEBErrEChtE und 
WarEnzEIChEn
Diese	bedienungsanleitung	und	ihr	inhalt	sind	zugunsten	von	Suunto	oy	urheberrechtlich	geschützt	und	sind	ausschließlich	für	den	
kundengebrauch	bestimmt,	um	kenntnisse	und	Schlüsselinformationen	bezüglich	des	gebrauchs	des	Vector	hr	Armbandcomputers	
zu	vermitteln.
ihr	inhalt	darf	ohne	vorherige	schriftliche	zustimmung	von	Suunto	oy	nicht	für	einen	anderen	zweck	verwendet	oder	verteilt	und/oder	
auf	andere	Weise	übermittelt,	veröffentlicht	oder	vervielfältigt	werden.	
Suunto,	Wristop	computer,	Vector	hr	und	deren	logos	sind	registrierte	oder	nicht	 registrierte	Warenzeichen	von	Suunto	oy.	Alle	
rechte	sind	vorbehalten.
obwohl	wir	mit	großer	Sorgfalt	vorgegangen	sind,	um	sicherzustellen,	dass	sämtliche	informationen	innerhalb	dieser	Dokumentation	
sowohl	umfassend	als	auch	fehlerfrei	sind,	wird	keine	fehlerfreiheit	ausdrücklich	oder	konkludent	zugesichert.	Suunto	behält	sich	das	
recht	vor,	änderungen	am	produkt	ohne	vorhergehende	mitteilung	vorzunehmen.
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11. CE KonformItät
Alle	Suunto	Armbandcomputer	stimmen	mit	den	verbindlichen	emc-richtlinien	89/336/tec	der	europäischen	union	überein.

12. haftungSBESChränKungEn und ISo 9001-
KonformItät
falls	dieses	produkt	material-	oder	herstellungsfehler	aufweist,	wird	Suunto	oyj	das	produkt	zwei	(2)	Jahre	lang	ab	kaufdatum	nach	
einzig	eigenem	ermessen	kostenlos	reparieren	oder	mit	neuen	oder	wiederhergestellten	bauteilen	ausstatten.	Diese	garantie	besteht	
ausschließlich	gegenüber	dem	erstkäufer	und	deckt	nur	material-	oder	herstellungsfehler	ab,	die	während	des	normalen	gebrauchs	
innerhalb	der	garantiezeit	auftreten.
Die	garantie	erstreckt	sich	nicht	auf	das	Auswechseln	der	batterie	oder	auf	beschädigungen	oder	fehler,	die	auf	grund	von	unfällen,	
missbrauch,	fahrlässigkeit,	handhabungsfehlern	oder	eigenhändig	am	produkt	vorgenommenen	Veränderungen	auftreten,	ebensowenig	
auf	funktionsstörungen,	die	aus	dem	den	Angaben	in	der	produktdokumentation	zuwiderlaufenden	gebrauch	oder	anderen	nicht	unter	
die	garantie	fallenden	ursachen	resultieren.
es	gibt	keine	weiteren	garantieleistungen	als	die	oben	genannten.	Der	kunde	kann	sich	bei	fragen	zum	recht	auf	reparatur	innerhalb	
der	garantiezeit	mit	unserem	kundendienst	in	Verbindung	setzen,	der	auch	die	Vollmachten	für	externe	reparaturleistungen	erteilt.	
Die	fa.	Suunto	oy	und	ihre	tochtergesellschaften	haften	unter	keinen	umständen	für	direkte	oder	indirekte	Schäden,	die	aus	dem	
gebrauch	oder	der	unfähigkeit	zum	gebrauch	des	produkts	herrühren.	keinesfalls	haften	die	Suunto	oy	oder	ihre	tochtergesellschaften	
für	Verluste	oder	Ansprüche	Dritter,	die	durch	den	gebrauch	dieses	produkts	auftreten	könnten.
Das Qualitätssicherungssystem der Suunto Oy erhielt durch Det Norske Veritas das ISO 9001-Zertifikat, welches besagt, dass Suunto 
Oy in allen Operationsbereichen diese Norm erfüllt (Qualitätszertifikat No. 96-HEL-AQ-220).

13. EntSorgung dES gErätS
bei	der	entsorgung	des	geräts	sind	die	für	elektronikschrott	geltenden	Vorschriften	zu	beachten.	nicht	im	
hausmüll	entsorgen!	Defekte	Altgeräte	können	bei	jedem	Suunto-Vertragshändler	abgegeben	werden.
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